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Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen!

 Kostenlose Servicenummer � 0800 - 763 6000

Apotheke am Markt · Am Markt 16 · 21368 Dahlenburg
Tel.: 05851/7636 · www.apotheke-dahlenburg.de

kostenlose Botenlieferung

Sanitätsartikel (Rollatoren, Krankenpflegebetten) 

Anmessen von Kompressionsstrümpfen und Bandagen

Verleih von Blutdruck- und Blutzuckermessgeräten,Babywaagen, 

Milchpumpen und Inhaliergeräten

Homöopathie/Naturheilkunde
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Wichtige Adressen
 } Polizei / Feuerwehr

Polizei/Notruf......................................... 110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle............... 112
Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg 
..........................................  05851 1611
.................................... Fax 05851 602795
Polizeistation Bleckede
Lüneburger Straße 2 A, 21354 Bleckede
......................................  05852 978910
................................. Fax 05852 9789-110

 } Samtgemeinde Dahlenburg

Am Markt 17, 21368 Dahlenburg
Email: samtgemeinde@dahlenburg.de
Sprechzeiten:
Mo. - Fr. 8:00 - 12:00, Do. 14:00 - 18:00 Uhr
..........................................  05851 86-0
....................................... Fax 05851 86-40
Samtgemeinde-Bürgermeister
Joachim Dassinger
Verkehrsverein/Touristinfo
Markus Dauber..................   05851 8628
E-mail: tourist-info@dahlenburg.de
Bücherei, Moorweg 4a
Öffnungszeiten: 	 Di.  14:00 - 17:00 Uhr 
                          	 Do. 14:30 - 17:30 Uhr
....................................  05851 9792237

Rentenberatung, jeden 1. und 3. Montag im 
Monat, 9:00 - 12:00 Uhr, Rathaus, 1.OG,  
Zi. 14, Herr Strohmeier

Seniorenbeirat Samtgem. Dahlenburg,
Sprechstunde: Montag 9:30 - 11:00 Uhr im 
Rathaus................................  05851 860

Sprechstunde für Familie, Gleichstellung 
u. Soziales, Do 16:30 - 17:30 Uhr
Rathaus, 1. OG, Zi. 10, Frau Lesch

Bezirksschornsteinfegermeister 
Jakob Wülpern ..................  05851 7736

Gemeinden der Samtgemeinde
21368 Dahlenburg
Bürgermeister Arnfried Pischke
..........................................  05851 1293
................................. Mobil 0171 4483822
21368 Boitze
Bürgermeister Udo Staacke
..........................................  05851 7675
21368 Dahlem
Bürgermeister Ralf Böttcher
............................................. 05851 950-0
21369 Nahrendorf
Bürgermeister Uwe Meyer
................................................ 05855 255
21371 Tosterglope
Bürgermeister Eckhardt Korn
.............................................. 05851 1292

 } Gesundheitswesen

Praktische Ärzte
Dr. med. Reinhard Besthorn
Dannenberger Straße 18
21368 Dahlenburg..............  05851 1866

Gemeinschaftspraxis
Hans-W. Schmidt, Dr. med. Edith Kolle
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 228

Dr. med. Al-Haschemi
Bahnhofstraße 1, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 202
Renate Köhn
Am Fürstenwall 6, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979757

Privatpraxis Vera Lohrmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheil-
verfahren, Chirotherapie-Ernährungsmedizin
Am Wiesental 5, 21369 Nahrendorf- 
Neestahl.........................  05855 978477

Privatpraxis Dagmar Sebon
Ärztin, Homöopathie, spirituelle Psychoso-
matik
Am Rosengarten 10, 21371 Ventschau
....................................  /Fax 05853 511

Dr. med. Dörte Kalep
Allgemeinmedizin, Praxis für Homöopathie
Meisenweg 8 B, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979540

Zahnärzte
Sylvia Lühr
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7190

Gemeinschaftspraxis
Eckhard Lütgens u. Thorsten Burmann
Lüneburger Straße 23a, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 1010

Heilpraktiker
Sabine Böttcher
Am Heidberg 9, 21368 Dahlem OT Harm-
storf
..........................................  05851 7380

Heinz-Gerhard Müller
Am Steckelberg 8, 
21368 Dahlenburg-Gienau
......................................  05851 944900

Elisabeth Kunkelmann, Homöopathie
Auf der Heide 27, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 602777

Naturheilpraxis Susanne Holzhausen
Neuhausweg 11, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 602045

Psychotherapie

Birgit Simon, Psychotherapie (HPG)  
für Erwachsene u. Kinder
Sommerbecker Kirchweg 3, 21368 Dahlen-
burg.........................................  05851 295

AWO 

Dannenberger Str. 20, 21368 Dahlenburg
Jugendhilfe Mo. 14:00 - 15:00 Uhr
.....................................  05851  944642
Erwachsenenhilfe..........  05851 9445135
Jugend-/Sozialberatung Di. 16:30 - 18:00 h
.......................................  05851 602200

Krankengymnastik, Massagen

Kurbad Kaiser, Rolf Kaiser
Am Markt 18, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 1691

Praxis für Physiotherapie Axel Meyer
Ellringer Straße 8-10, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979872

Praxis für Ergotherapie Anke Bammel
Buendorf 30, 21368 Dahlenburg
.....................................  05851  602585

Pflegedienste
pmk - Pflegedienst mit Kompetenz
Beratungsstelle, Am Markt 4, 
21368 Dahlenburg .......  05851 9444199

Apotheken

Alte Apotheke Dahlenburg
Dannenberger Str. 17, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 222

Apotheke Am Markt
Am Markt 16, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7636

Tierarzt
Stephan Schlawinsky
Neetzendorf 22, 21368 Dahlenburg
Sprechstunde nach Vereinbarung
..........................................  05851 1073

 } Kirchen

Ev.-luth. St. Johannes-Kirchengemeinde 
Dahlenburg
Johannisstr. 8, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 381 
................................... Fax  05851 602223

Ev.-Luth. St. Lamberti-Kirchengemeinde
Nahrendorf
Am Kirchplatz 9, 21369 Nahrendorf
............................................  05855 233

Kath. Kirchengemeinde Bleckede/Dahlen-
burg
St. Michael, Meisenweg, 21368 Dahlenburg
..........................................  05852 1445

 } Schulen

Fürstenwall-Grundschule, Dahlenburg
Fürstenwallstr. 5, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7859

Haupt- und Realschule, Schulzentrum 
Dahlenburg
Dornweg, 21368 Dahlenburg
................................... 05851 944590-0

Internatsgymnasium Schule Marienau
Schule Marienau 1, 21368 Dahlem
......................................... 05851 941-0

 } Kindergärten

Kindergarten Dahlenburg
Wacholderweg 2, 21368 Dahlenburg 
..........................................  05851 7801

Kindergarten Tosterglope
Köhlinger Weg 3, 21371 Tosterglope
..........................................  05851 1536

 } Energieversorgung, Notdienst

Strom
Elektrizitätswerk Dahlenburg AG
Lüneburger Straße 21, 21368 Dahlenburg
......................................... 05851 955-0
24 Stunden Notdienst
....................................... 05851 955-31

Gas
e.on Avacon 
Kundenservice................  0180 1282266
             Störung.............  0800 4282266
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Bahnhofstraße 10
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851-7348

Täglich geöffnet von 11.00-23.30 Uhr

IMBISS 
HELLAS

Der Grieche 

in Dahlenburg

Inh. Fam. M. Sountourlis

Bauen und Perspektiven - Dahlenburg zuliebe
Neue MOLDA-Zufahrt wird im Sommer fertig!

Es ist einiges los in Dahlenburg! Nach 
der politischen „Wende“ titelte ein großes 
deutsches Nachrichtenmagazin sinnge-
mäß „Aufbau Ost – die Baukräne kom-
men“. Auch wenn in Dahlenburg weniger 
in die Höhe, als in die Breite gebaut wird, 
kann nicht übersehen werden, was in die-
sem Jahr ansteht:

Zwei wichtige Baumaßnahmen werden 
den Umbau und die Beruhigung des Orts-
kerns wesentlich vorantreiben: Die Verle-
gung der MOLDA-Zufahrt für den Schwer-
lastverkehr in das Gewerbegebiet im 
Sommer sowie der 3. von insgesamt vier 
Bauabschnitten im Ortskern Dahlenburg. 
Hier wird letztlich das konsequent wei-
tergeführt, was mit der Fertigstellung der 
Ortsumgehung vor nunmehr sechs Jahren 
begonnen wurde!

Der Flecken Dahlenburg hat zwei Kon-
stanten, die nicht verrückt werden können: 
Die enge Ortsdurchfahrt und die Lage des 
MOLDA-Betriebes.

Es ist ein Glücksfall, dass mit dem Bau 

der Ortsumgehung auch gleich ein Gewer-
be- und Industriepark (GIP) mit erschlos-
sen werden konnte. Damit wurden die 
Voraussetzungen für die nun beginnende 
Baumaßnahme unseres größten Betriebes 
gelegt.

Bis heute fahren in der Spitze bis zu 100 
LKW täglich durch die enge Gartenstraße. 
Mit der Verlegung der Hauptzufahrt zum 
Betriebsgelände von Norden her über die 
Kurt-Kautz-Straße (Besucherzufahrt in der 
Gartenstraße bleibt erhalten) verbessert 
die MOLDA nicht nur die Lebensqualität 
der Anwohner sowie die Sicherheit um das 
Schulgelände erheblich, sondern wertet 
damit auch das bisher wenig ausgebaute 
Gewerbegebiet auf! Verkehr wird hier nicht 
nur sinnvoll umgeleitet oder ein Ort umfah-
ren, sondern genau dieser Verkehr „ero-
bert“ sich perspektivisch neue Räume und 
damit den GIP Dahlenburg.

Mit der Ausrichtung nach Norden ent-
stehen auf dem MOLDA-Betriebsgelände 
neben dem Pförtnerhaus, der LKW-Waage 
auch neue Hallen, in denen die Bereiche 
Versand und Spedition verlagert werden. 
Vorstandsvorsitzender Dr. Voß veran-
schlagt hierfür 250.000,- Euro, ein erheb-
licher Investitionsbetrag, der dem Betrieb 
keine wirtschaftlichen Vorteile bringt. Für 
die Beihilfe aus Strukturfördermitteln des 
Landkreises Lüneburg in Höhe von bis zu 
50.000,- Euro ist er dankbar, denn als einer 
der größten Arbeitgeber im Landkreis kann 
dieser Verarbeitungsbetrieb damit auch auf 
die Hilfe von Kommune, Landkreis und Ge-
werbeaufsichtsamt setzen!

Damit löst die MOLDA auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten ein Versprechen 
gegenüber den Anwohnern und der Schule 
ein.

3. Bauabschnitt im Ortskern Dahlen-
burg beginnt ab Mitte April!

 Nach einer zweijährigen Verschnaufpau-
se kann nun auch der 3. Bauabschnitt in 
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Verlauf der neuen MOLDA Zufahrt vom GIP Dahlen-
burg gesehen
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Mühlenstraße z.Zt. des 2. Bauabschnittes

Dahlenburgs Zentrum fortgesetzt werden. 
Damit Dahlenburg nicht unvollendet und 
„ewige Baustelle“ bleibt, soll von April bis 
Dezember das weitergeführt werden, was 
vor gut fünf Jahren von Politik und Verwal-
tung eingeleitet wurde: Der Umbau und die 
Beruhigung des Ortskerns mit einer Ge-
samtlänge von ca. 1 km. Davon sollen in 
diesem 3. von insgesamt vier Bauabschnit-
ten ca. 375 Meter saniert werden. Das be-
trifft sowohl den sichtbaren oberirdischen 
Bereich, als auch unterirdische, dringend 
notwendige Schmutz- und Regenwasser-
kanäle, die nach gut 50 Jahren ihr Alter 
erreicht haben.

Neben den bereits im 2. Abschnitt „Dan-
nenberger Straße“ verwendeten Klinker-
steinen als Fahrbahnbelag werden vor 
allem das Natursteinpflaster die dann auf 
bis zu 1,50 Meter verbreiterten Gehwege 
sowie der Einmündungsbereich Bahn-
hofstraße/ Lüneburger Straße mit einem 
Baumtor die sichtbarsten Zeichen der 

Fortsetzung auf Seite 4



optischen Veränderung sein. Auch wird 
der Bereich Gartenstraße/Lüneburger 
Straße mit entsprechenden vorragenden 
Verkehrsinseln optisch aufgebaut. Diese 
Maßnahme wurde erst möglich, weil in 
diesem Bereich zumindest keine großen 
LKW mehr in Richtung MOLDA abbiegen 
(wohl aber noch Schulbusse). Der weiteren 
„Stadtmöblierung“ (Bäume, Bänke etc.), 
wie es im Fachjargon genannt wird, darf 
man mit Spannung entgegen sehen, zumal 
Art und Umfang sowie die genaue zeit-

liche Umsetzung hierzu noch nicht genau 
feststehen. Bleibt zu hoffen, das nicht alle 
Baumpflege und Begießen beim örtlichen 
Bauhof hängen bleibt und auch die Anwoh-
ner sich ihrer Pflege und Verantwortung 
bewusst werden!

Damit soll Dahlenburg langsam zu dem 
werden, was es sich nie traute zu sein, 
nämlich ein Kleinod und gar nicht so ver-
steckte „Perle“, die dem Anschluss im 
strukturschwachen Ostkreis mit mutigen 
Schritten ein Stück näher gekommen ist.  

mada

Fortsetzung von Seite 3

So soll es aussehen: Die Einmündung Bahnhofstraße/Lüneburger Straße mit geänderter Vorfahrtsregelung

Der Verlauf der Lüneburger Straße in Richtung Markt-
platz
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Lüneburger Straße

Lüneburger 
Landstraße

Gartenstraße
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Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

So sehen 
Sieger aus: LVM-
Lebensversicherung

www.lvm.de

 Henning Köllmann
 Dannenberger Landstr
 21368 Dahlenburg

 (05851) 2 36
 info@koellmann.lvm.de

LVM-Servicebüro
Henning Köllmann
Dannenberger Landstr. 8
21368 Dahlenburg
Telefon (0 58 51) 2 36
info@koellmann.lvm.de

2009
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Applied Color Management Settings:
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60 Jahre

Vermietung von folgenden Geräten ab Dahlenburg

Minibagger, Radlader 40 km/h, Rüttler, Betonmischer f.
Traktor, Gerüst,  Aufsitzgartenfräse, Rasenvertikutierer,
Buschschredder bis 15 cm    , Schneidtisch,  Erdbohrer,
Holzspalter, Abbruchhammer, NEU: Kanalkamera
Hubarbeitsbühne bis 18 m, Schuttrutschen

Containerdienst, Bauschuttannahme ab 1,50 € p. Tonne
Bagger- und Radladerarbeiten, Kies-, Sand-, Mörtel- 
und Mutterboden-Lieferung, Quarzsand für Reitböden,
Abrissarbeiten, Klärgruben, Pflasterarbeiten, 
Entrümpelungen, Kanal- und Rohrreinigung, Spülen von 
Verrieselungen und Drainagen

Metzger    Lindner-
Inh. Martin Bergmann

OT Ahndorf  · 21368 Dahlenburg
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sich normalerweise mindestens zwei PKW 
begegnen sollen.  „Sonst werden die Stra-
ßen immer schmaler“, so Michael Augustin 
aus Bleckede, ein anderer Mitarbeiter der 
in Dahlem ansässigen Firma. Teilweise 
mussten die  Strecken zwei, drei oder fünf 
mal abgefahren werden, wie in Dumstorf 
die Verbindungsstraße zur B 216. Er erin-
nert sich auch an einen seiner pro Einsatz 
ca. 200 km gefahrenen 12-Stunden-Tage, 
an das Örtchen Sommerbeck, als ältere 
Mitbürger nicht mehr von ihrem Grund-
stück kamen. Hier gilt es nicht nur zu streu-
en, sondern auch zu räumen. 

Ab 2011 soll auch die Mitgliedsgemein-
de Dahlem in den gemeinsamen Winter-
dienst der Samtgemeinde mit einbezogen 
werden, kann Bauamtsleiter Michael Glüh 
bestätigen.

Der örtliche SG-Bauhof hat an unzähli-
gen, auch kleineren Seitenstraßen, wert-
volle Hilfe zur Selbsthilfe geleistet, war 
vornehmlich aber für die zentralen Plätze 
und Straßen zuständig wie auf dem Durch-
gangsweg des Marktplatzes. 

Ab Mitte Februar wurden dann die 
Schneeberge mit dem Radlader beseitigt 
oder zusammengeschoben (Bauhof). Al-
les wartete auf die Wende, dann am 18.2. 
wurde es deutlich milder und alles fing an 
zu tauen.

Mit Schieber und Besen, Kehre und 
Schaufel, Hacke und Bürste und sogar 
Gasbrenner rückten die Überdrüssigen 
dem Winter auf die Pelle. Und dann endlich 
kam das Grün, aber auch „schlaglochgrau“ 
der Straßen durch. Wieder warteten neue 
Aufgaben auf uns! mada

Der Preis des Winters
Unschuldig ist er nicht, auch wenn er uns 

so richtig blendete und dick auftrug: Die-
ser Winter brach alle Rekorde! Weit über 
100 Tonnen Streusalz, Schlaglöcher ohne 
Ende, geplatzte Leitungen, Überschwem-
mungen, eingedrückte Dächer, Blechschä-
den, Knochenbrüche und ... die Sehnsucht 
nach Grün!

Weiß als Farbe fasziniert und blendet 
uns zugleich, für wenige Tage hält das 
Kleid, die Bluse oder Hose, doch dann 
fängt es an, grau und schmutzig zu wer-
den und gehört eigentlich in die Reinigung. 
Nun ja, mit dem „weißen Winter“ ist das 
nicht so einfach! Zur Gram über das Eis für 
Autofahrer bis hin zur Abscheu und tiefen 
Abneigung über den Dauerfrost bei Fuß-
gängern, Hausbesitzern und den Winter-
dienstlern reichte das Spektrum.

Hier ein kurzer Bericht eines Winter-
diensthabenden, der auch im Auftrage der 
Samtgemeinde Dahlenburg auf unseren 
Straßen unterwegs war:

 Wer sein Ohr auf den tief gefrorenen und 
eisbedeckten Boden legt, wenn die großen 
Streufahrzeuge ihren Weg gemacht haben, 
kann es knacken hören, wie das Salz sich 
durch den Eispanzer frisst. Mühsam wie je-
des Kristallkorn mussten im vergangenen 
Winter die Gemeinde- und Gemeindever-
bindungsstraßen in Dahlenburg, Boitze 
und Tosterglope mit zusammen 58 km ab-
gefahren und gestreut werden. „Doch das 
sei nur die reine km-Zahl auf dem Papier, 
ohne Anfahrt und doppelte Wege“, so der 
neue Mitarbeiter der Fa. Rosseburg, Mario 
Martin.

Winterdienst und Streupläne sind ge-
macht, aber die Rechnung ging bei diesem 
langen und kalten Winter nicht so Recht 

auf, denn auch die Samtgemeinde muss 
nun in ihrem Etat viermal soviel wie in „nor-
malen“ Wintern einplanen! Und das bedeu-
tet 60.000,- Euro, erhebliche Mehrkosten 
für zuletzt ohnehin kaum noch am Markt zu 
bekommenes Streusalz. So musste sich 
auch der Bauhof mit dem hinziehenden 
Winter neben den bekannten Sorten Kainit-

Magnesia oder Auftausalz mit einfachen 
Salz-Sandgemischen helfen, wie jeder 
Privatmann auch, um wenigstens einen 
Mindesthalt beim Befahren und Begehen 
der oft spiegelglatten und abgeschliffenen 
Straßen zu haben.

Kein Wunder, denn dieser Winter schlägt 
alle Rekorde! So vermeldet der für Dahlen-
burg Aktuell schreibende Wetterprofi Rein-
hard Zakrzewski, dass dieser Winter der 
seit 14 Jahren kälteste und seit 23 Jahren 
schneereichste ist (Monatswetterbericht 
März 2010).

Mit dieser zählebigen Schneedecke, die 
rund 72 Tage hielt und uns einen „richtigen“ 
weißen Winter brachte, musste denn auch 
schweres Räumgerät ran, um die Spurbrei-
te auf den Straßen zu gewährleisten, wo 

Mario Martin und Michael Augustin im Winterdienst 
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AUTO UND TECHNIK DAHLEM      TEL: 0 58 51 - 97 97 36

Kfz-Meisterwerkstatt
Nutzfahrzeuge / PKW

Dekra Stützpunkt
Baumaschinen und Geräte

Abgasuntersuchung

INGO SCHULZ 
Holzbau GmbH

Zimmerei · Holzrahmenbau · Altbausanierung · Innenausbau · Planung · Beratung

Bahnhofstraße 33 · 21368 Dahlenburg
Tel. 0 58 51 - 98 14 · Fax 0 58 51 - 18 31

schulz-hoba@t-online.de

seit

23 Jahren

Uhr und Donnerstag 14:30-17:30 Uhr.
Hier ein Auszug aus der Benutzerord-

nung:
Für neue erwachsene Leser wird eine 

einmalige Eintrittsgebühr von 5,- € erho-
ben, für Kinder und Jugendliche bis zum 
16. Lebensjahr ist die Mitgliedschaft ko-
stenlos, erfordert aber eine unterschrie-
bene Eintrittserklärung der Erziehungs-
berechtigten. Erst danach können Bücher 
ausgeliehen werden. Die Leihfrist beträgt 
drei Wochen und kann verlängert werden, 
wenn das Buch nicht von anderen Lesern 
vorbestellt ist. Das Ausleihen ist kostenlos, 
jedoch ist bei Überschreiten der Ausleih-
zeit eine Säumnisgebühr zu entrichten (Er-
wachsene: 0,50 € pro ausgeliehenes Buch 
und Woche, Kinder und Jugendliche: 0,30 €).

Also, liebe Leser, nichts wie hin in die 
Gemeindebücherei, ausleihen und lesen, 
lesen, lesen…

Der Winter war lang, die Nächte auch. 
Gedanken kamen und gingen, doch einer 
blieb!

Es war der 24. Dezember des ver-
gangenen Jahres, das alte war fast zu Ende 
und das neue kündigte sich mit Macht an, 
da lauschte die Gemeinde in Dahlenburg 
einer Predigt, die es in sich hatte. Pastor 
Gohde erzählte von einer Familie, die frü-
her in Dahlenburg gewohnt hatte und nun 
wieder weit weg im Ausland. Doch der 
Kontakt blieb! Mit einem Satz fasste er al-
les zusammen, was wir wissen mussten. 
Dieser Satz hieß sinngemäß auf Deutsch 
„Dahlenburg liegt in meinen Herzen“, wenn 
auch die englische Übersetzung wie ein 
Lied von Bob Dylan klingt oder war er es 
doch nicht: „Dahlenburg on my mind!“

Da brannte die Seele und erhebliches 
Tauwetter setzte in mir ein. Und das, ob-
wohl der Winter erst vor der Tür stand! Was 
waren diese Worte für mich, vielleicht für 
dich, für jeden einzelnen von uns?

mada

Neues aus der Bücherei - Neues aus der Region

Tauwetter in Dahlenburg...

Das Büchereiteam dankt allen Lese-
rinnen und Lesern, die im Jahr 2009 die 
Bücherei besucht haben, um sich Bücher 
auszuleihen. Es waren 862 Besuche zu 
verzeichnen mit 1589 Ausleihungen. 21 
NeuleserInnen sind dazugekommen. Die 
Bücherei war außer in den Weihnachtsfe-
rien während des ganzen Jahres für 279 
Stunden geöffnet. Traditionell fand wäh-
rend der Kulturwoche der Bücherflohmarkt 
statt (jedes Buch nur 0,50 €). 

Wir haben uns auch 2009 bemüht, ein 
breitgefächertes Angebot an neuen Bü-
chern zum Ausleihen bereitzustellen. Da-
bei sind auch einige Bücher, die im Jahr 
2009 auf den Belletristik- und Sachbuch-
Bestsellerlisten standen (siehe Börsenblatt 
des dt. Buchhandels, Heft 1/2010), wie 
z.B.:  

Stephenie Meyer: Bis(s)  …zum Mor-
gengrauen, …zur Mittagsstunde, …zum 
Abendrot, …zum Ende der Nacht und See-
len  -  Dan Brown: Das verlorene Symbol 
-- Frank Schätzing: Limit  -  Simon Beckett: 
Leichenblässe  -  Dora Heldt: Tante Inge 
haut ab  -  Daniel Kehlmann: Ruhm  -  Will-
liam P. Young: Die Hütte  -  Volker Klüpfl/
Michael Kobr: Rauhnacht  -  Charlotte Ro-
che: Feuchtgebiete  -  Cornelia Funke: Tin-
tenherz, Tintenblut, Tintentod  -  Charlotte 
Link: Das andere Kind  -  Cecelia Ahern: 
Zeit Deines Lebens  -  Uwe Tellkamp: Der 
Turm  -  Alan Benett: Die souveräne Leserin  
-  Ken Follett: Die Tore der Welt  -  Richard 
D. Precht:  Wer bin ich – und wenn ja, wie 
viele?  -  Helmut Schmidt: Außer Dienst - 
Stieg Larsson: Verblendung, Verdammnis, 
Vergebung.  

Aus der Region dürfen zwei besonde-
re Neuerscheinungen angekündigt wer-
den: Die spannende Abenteuergeschichte 

zweier Zeitreisender ins Jahr 1813, als ein 
Großteil Deutschlands von den Franzosen 
besetzt war und auch an der Göhrde eine 
Schlacht tobte: „...gestorben achtzehndrei-
zehn“ von Michael Müller-Oetken. Mit „Ich 

bin Husy“ von Karen Born ist die Geschich-
te der Hündin Daisy erschienen, die jedoch 
aus der Sicht der Hündin selbst erzählt. Die 
auf wahren Begebenheiten und ein wenig 
auf Übertreibung beruhenden Geschichten 
erzählt eine Mitbewohnerin unserer Samt-
gemeinde!

Für unsere kleinen Leser sind u. a. neue 
Bücher vom Leseraben und vom Bilderdra-
chen dazugekommen. Hier kann man mit 
Bildern lesen lernen. Auch Lesepiratenge-
schichten für Erstleser können ab jetzt aus-
geliehen werden. 

Bei der  Bücherauswahl sind wir stets 
bemüht, für jeden Lesergeschmack Bücher 
anbieten zu können. Für alle zukünftigen 
LeserInnen, die jetzt neugierig geworden 
sind und die noch nie in der Gemeindebü-
cherei waren, nennen wir hier noch einmal 
unsere Adresse: Gemeindebücherei Dah-
lenburg, Moorweg 14a (im Johanneshaus, 
1. Etage), 21368 Dahlenburg.

Öffnungszeiten: Dienstag 14:00-18:00 
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Fritz Lohmann
Breite Straße 30-32 • 21354 Bleckede

Tel: 05852 2361 • Fax: 05852 2469
www.fritz-lohmann.de

GmbH
  Johanneshof Bleckede
   Köstorfer Berg 8 • 21354 Bleckede

   Tel.: 05854/9693-67 

Vollzeitpflege

Kurzzeitpflege

Eigener Dementenbereich

Busfahrservice

  Johanneshaus Dahlenburg
   Moorweg 14 • 21368 Dahlenburg

   Tel.: 05851/9792175 

Vollzeitpflege

Kurzzeitpflege

Nur Einzelzimmer

Nahe Ortszentrum Dahlenburg

Lassen Sie sich pflegen.

www.bleckede.jsd.de www.dahlenburg.jsd.de

Familiäre 
Atmosphäre im 

Herzen zwischen 
Dahlenburg und Ble-
ckede: Johanneshof 

Bleckede Hell, 
freundlich 

mit persönlicher 
Atmosphäre:

Johanneshaus
Dahlenburg

AkustikRockChanson 
im Café nameless 

Am Ostermontag, 5. April, gibt es Live-
Musik mit STERNEN*ALLEE in Dahlen-
burg. Magische Momente, Lieder vom 
Leben und der Liebe, von Traum und Wirk-
lichkeit, ein Augenzwinkern hier und da, 
Alltäglichkeiten, die zu Einzigartigkeiten 
werden – eingefangen in poetischen deut-
schen Texten und außergewöhnlichen 
Kompositionen. Abwechslungsreich und 
spannend wie das Leben selbst. 

STERNEN*ALLEE schafft es wie kaum 
jemand anderes, die vielen unterschied-
lichen Facetten ihrer Lieder stilistisch so 
vielfältig umzusetzen. Das Ergebnis ist mo-
derne deutschsprachige Musik - kombiniert 
mit einer Vielzahl von musikalischen Ein-
flüssen wie z.B. aus Rock, Reggae, Chan-
son, Tango, Klezmer oder Bossa Nova. 

up
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Nominierung KUNSTRAUM TOSTERGLOPE 2010
KUNSTRAUM TOSTERGLOPE wurde 

für den ADKV Art Cologne Kunstpreis für 
Kunstvereine nominiert. Dieser Kunst-
preis wird seit 2006 
jährlich von der Arbeits-
gemeinschaft Deutscher 
Kunstvereine auf der 
Kunstmesse in Köln „Art 
Cologne“ vergeben. Bis-
herige Preisträger waren 
z.B. die Kunstvereine 
Wolfsburg, Münster, Hei-
delberg und Salzburg. 
Für den KUNSTRAUM 
in Tosterglope ist schon 
die Nominierung eine 
schöne Bestätigung der 
erfolgreichen Kunstver-
einsarbeit. Besonders 
überraschend: Trotz oder 
vielleicht auch wegen der 
ungewöhnlichen Lage 
des Vereins im Vergleich 
zu städtischen Institutionen genießt inzwi-
schen KUNSTRAUM TOSTERGLOPE 
wachsendes Ansehen.

Das Jahresprogramm läuft bereits fast 
unmerklich mit Aktivitäten der Kunst- und 
Musikvermittlung. Die Proben zu dem 
Jahresprojekt Musik bewegt – sich (eine 
Kooperation mit dem Netzwerk Musik 
21 Niedersachsen und unterstützt vom 
Gymnasium Bleckede) mit ca. 15 Schü-
lerinnen und Schülern haben begonnen. 
Aufführungen beim Pfingstfestivalchen in 
Tosterglope, beim Jugendfestival in Goslar 
und im Sendesaal des NDR in Hannover 
werden derzeit vorbereitet. Die Projekte 
Neulandungen- Interventionen und das 
neue Kunstvermittlungsformat AMBULANZ 

–kulturell und elastisch beginnen momen-
tan in vielen Schulen der Region, mit de-
nen KUNSTRAUM kooperiert. Dazu gehört 

auch ein Austauschprojekt mit dem Kunst-
verein Göttingen.

Ebenfalls begonnen hat die Ausschrei-
bung zu dem Foto- und Kurzfilmwettbe-
werb Das ist doch keine Kunst! – Das kann 
ich auch.

Nächste Veranstaltung des Kunstvereins 
in Tosterglope: Ausstellung Anna Werkmei-
ster. Die Berliner Künstlerin zeigt Videos 
und Videostills. (Freitag, 30. April 2010, 18 
Uhr) und anschließend ein herausragendes 
Musikprogramm im Solokonzert des Kölner 
Cellisten Friedrich Gauwerky, von Johann 
Sebastian Bach bis Enno Poppe (Freitag, 
30. April 2010, 20 Uhr). Mehr Infos unter 
www.kunstraum-tosterglope.de.

JoKi
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Aktion Neulandungen: Kinderzimmer im Einkaufswagen, Fürstenwallschule 
Dahlenburg
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine
April 2010Ev. luth. Kirchen- 

gemeinde Dahlenburg
Katholische Kirchengemeinde 
Bleckede-Dahlenburg-Neuhaus

Gottesdienste in der Karwoche und zu 
Ostern:
Gründonnerstag, 1. April  19.30 Uhr        
Gottesdienst mit Tischabendmahl im 
Gemeindesaal.
Mit einem traditionellen Gründonners-
tagsessen wird dem letzten Mahl Jesu 
gedacht.
Karfreitag, 2. April           10.00 Uhr        
Gottesdienst mit Abendmahl, es singt die 
Kantorei
Ostersamstag, 3. April     22.00 Uhr        
Osternachtsgottesdienst mit Taufen von 
Konfirmanden
Ostersonntag, 4. April      10.00 Uhr        
Ostergottesdienst
Ostermontag, 5. April      10.00 Uhr        
Gemeinsamer Gottesdienst mit der Kir-
chengemeinde Nahrendorf in Dahlenburg

Konfirmationen:
Am 18. und 25. April 2010 jeweils um 
10.00 Uhr, es singt die Kantorei

Pfingsten:
Sonntag, 23. Mai           10.00 Uhr          
Gottesdienst
Montag, 24. Mai            10.00 Uhr          
Gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst mit 
der Kirchengemeinde Nahrendorf in Sü-
schendorf auf dem Hof Semmeroth

Fahrten und Freizeiten
Die Ev. Jugend im Kirchenkreis Bleckede 
bietet auch in diesem Jahr verschiedene 
Seminare, Fahrten und Freizeiten für 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachse-
ne an.
Nähere Informationen erhalten Sie in 
den Büros der Kirchengemeinden, beim  
Kirchenkreisjugenddienst (Tel. 05850-
978126) oder unter www.ej-bleckede.de.

Samstag, 27. März	 Neuhaus 15.00 Uhr
Vorabendmesse zu Palmsonntag mit 
Palmweihe und Prozession

Heilige Woche - Karwoche
Sonntag, 28. März	 Dahlenburg  9.00 Uhr 
Palmsonntag, Heilige Messe mit Palmwei-
he und Palmprozession
Bleckede, 10.45 Uhr
Palmsonntag, Heilige Messe mit Palmwei-
he und Palmprozession

Donnerstag, 1. April  Bleckede 19.00  Uhr 
Gründonnerstag, Heilige Messe mit an-
schließender Anbetungsstunde

Freitag, 2. April  Dahlenburg  15.00 Uhr	
Karfreitag, Wortgottesdienstfeier mit Kar-
freitagsliturgie und Kreuzanbetung

Samstag, 3. April  Bleckede  15.00 Uhr 	
Karsamstag, Segnunsfeier der Osterspei-
sen

Bleckede  21.00 Uhr
Karsamstag, Feier der Osternacht

Sonntag, 4. April  Neuhaus  11.00 Uhr	
Ostersonntag, Heilige Messe 

Montag, 5. April  Dahlenburg  10.00 Uhr	
Ostermontag, Heilige Messe (anschlie-
ßend Osterfrühstück)

Die Kirchengemeinde ladt herzlich zur 
Mitfeier der Gottesdienste ein.

MOLDA AG · 21368 Dahlenburg · Gartenstr. 13 · Telefon (0 58 51) 88-0 · E-Mail: info@molda.de · www.molda.de

MOLDA AG: weltweit führend bei der Trocknung 
hochwertiger Lebens- und Nichtlebensmittel. 

Unser Erfolg basiert auf modernster Technologie 
und den Erfahrungen unserer Experten. 

MOLDA AG — global denken, lokal handeln: 
wir sind ein zuverlässiger Partner der
Samtgemeinde Dahlenburg und der größte 

 Arbeitgeber im Landkreis.

Kontrollierte Qualität im freien MOLDA-Werksverkauf: Im Rahmen eines
Ausbildungsprojektes leiten unsere Auszubildenden den Werksverkauf
und bedienen Sie gern.

MOLDA-Werksverkauf: in Dahlenburg auf der Mühlenstraße 2 rechts von der Werkseinfahrt.  
Öffnungszeiten: dienstags und donnerstags von jeweils 9:00  -  11:00 Uhr und 13:00  -  15 : 00 Uhr.

www.molda-werksverkauf.de

Samstag, 3. 4., 20.00 Uhr, Dahlenburg, 
Café Nameless, Svenja Leopold aus Tieß-
au, Singer/Songwriter Solokonzert 

Montag, 5. 4., 19.00 Uhr, Dahlenburg, 
Café Nameless, Sternenallee aus Stutt-
gart, Akustik-Rock-Chansons, Trio Gitarre, 
Percussion, Gesang 

Dienstag, 6. 4., 14.30 Uhr, Ostpreussi-
sches Landesmuseum, Landleben in Lü-
neburg und Ostpreußen in der Malerei.
Eine Führung anlässlich der aktuellen Son-
derausstellung. Die Ausstellungsorte sind:
1. Ostpreußisches Landesmuseum, Lüne-
burg, Ritterstr. 10, 21335 Lüneburg, Öff-
nungszeiten: Di bis So, 10-18 Uhr, Eintritt 
4,- / 3,- € 
2. Samtgemeinde Bardowick, Verwaltung 
Schulstr. 12, 21357 Bardowick, Öffnungs-
zeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 08.00-12.00 Uhr / Donnerstag 
15.00-18.30 Uhr / Sonntag 11.00-16.00 Uhr
Eintritt frei. Weitere Ausstellungen auf 
www.ostpreussisches-landesmuseum.de

Dienstag, 6. 4., 15.00 Uhr, Dahlenburg, 
Hotel zur Münchnerin: DRK Jahreshaupt-
versammlung und Auftritt der Lüneburger 
Küchenfeen

Freitag, 16. 4., 21.00 Uhr, Dahlenburg, 
Café Nameless, Gordon Reeves aus Du-
blin, Singer/Songwriter Solokonzert

Samstag, 17. 4., ab 10.00 Uhr, Dahlen-
burg, „Dahlenburg blüht auf“ - 3. Pflanzen-
markt der Landfrauen auf dem Marktplatz

Sonntag, 18. 4., ab 6.00 Uhr, Ellringen b. 
Dahlenburg, 26. Oldtimertreffen mit Teile-
markt auf dem Hof Gerstenkorn; Eintritt: 
1,-€

Samstag, 24. 4., von 13.00-15.00 Uhr, 
Altenmedingen, Kinderbekleidungsbörse, 
Anmeldung und Infos: Annette Langkrär, 
Tel. 05807-97980. Der Erlös geht an den 
Förderverein der Grundschule Altenmedin-
gen und dem Kindergottesdienst der Kir-
chengemeinde Altenmedingen

Freitag, 30. 4., ab 20.00 Uhr, Dahlenburg, 
Walpurgisfeierlichkeiten auf dem Markt-
platz zum 11-jährigen Bestehen des He-
xen-Karnevalsverein Dahlenburg

Mai 2010

Samstag/Sonntag, 1./2. 5., Dahlenburg, 
Tischtennisturnier um den Dahlenburg-
Cup in der Sporthalle
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Wir stehen Ihnen und Ihren Angehörigen 
mit professioneller Hilfe zur Seite.
Sie erhalten bei uns Beratung:
Zur ambulanten Pflege, zum Einsatz von 
Hilfsmitteln, zum Hausnotruf-System, zur 
Krankenversicherung/Pflegeversicherung, 
zur Medizinischen Fußpflege, zur Pflege-
einstufung, zur Stationären Pflege, zum 
Wohnen mit Service.
Eine unverbindliche Beratung ist jederzeit 
möglich. Wir freuen uns auf Sie.

Fühlen Sie sich wohl im Kreis Gleichge-
sinnter

47 Appartements/1-2 Zimmer (30-63 m2)
24-Stunden und 365 Tage für Sie vor Ort 
im Haus
Gemeinschaft - Lebensfreude
Geborgenheit - Sicherheit

Anspruchsvolles Ambiente mit freundlichem 
Service und fachlicher Beratung sowie 
vielen Freizeitangeboten.

Hier werden Sie sich wohl fühlen.
Das familiäre Miteinander nimmt einen 
zentralen Platz ein.

· 61 Einzelzimmer
· 27 Doppelzimmer

Die geräumigen Zimmer sind teilmöbliert. 
Jeder Bewohner kann Erinnerungsstücke 
und eigene Möbel mitbringen, um sich so 
ein Stück der heimischen Atmosphäre zu 
schaffen.

Ambulante Pflege
Schnellenberger Weg 42 
21339 Lüneburg
Tel. 04131/ 67 36-13 
Fax 04131/ 67 36-31
pflege@drk-lueneburg.de
www.drk-lueneburg.de

Seniorenresidenz
Am Lehrgut 1 
21365 Adendorf
Tel. 04131/ 22 33 445 
Fax 04131/ 22 43 166  
kreisverband@drk-lueneburg.de
www.drk-lueneburg.de

Stationäre Pflege
Röntgenstraße 34
21365 Adendorf
Tel. 04131/ 988-0                                                             
Fax 04131/ 988-246                                                         
heimleitung@altenheim-adendorf.de
www.kv-lueneburg.de

Deutsches
Rotes
Kreuz

Deutsches
Rotes
Kreuz

Deutsches
Rotes
Kreuz

Kreisverband Lüneburg e.V.

Kreisverband Lüneburg e.V.

Kreisverband Lüneburg e.V.

Ambulante Pflege

Wohnen mit Service

Stationäre Pflege

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Samstag/Sonntag, 1./2./8./9.5. - 
12./13./19./20.6. - 4./5.9., 10-18 Uhr, Dah-
lenburg, Ellringer Str. 20, Tage der offenen 
Gartenpforte im Garten Müller, (ohne An-
meldung), Gartensaison: 1.5.-15.9. nach 
Absprache, Eintritt: 2,50 €, www.rose-und-
clematis.de

Freitag, 7. 5., 15.30-19.30 Uhr, Dahlen-
burg, DRK-Blutspendetag im Schützen-
haus

Ab Sonntag, 2.-23. 5., 14.00-18.00 Uhr, 
Dahlenburg, Galerie Kunstfleck, Lünebur-
ger Str. 14, Ausstellung Heinke Both Arbei-
ten auf Papier

Samstag, 8. 5., 21.00 Uhr, Dahlenburg, 
Café Nameless, Me & the Duckdivers aus 
Harsefeld, 5 Köpfige Akustik-Blues-Band

Dienstag, 11. 5., Halbtagesfahrt des Land-
Frauen-Vereins nach Arendsee. Besichti-
gung der Klosterruine, Schifffahrt und Kaf-
feetrinken. Abfahrt am Markt um 13.00 Uhr. 
Anmeldung über das Reisekonto, 35,00 €.

Donnerstag, 13. 5., Dahlenburg, Saison- 
und Ausstellungseröffnung „150 Jahre 
Männergesangverein Dahlenburg“ im Mu-
seum, Lüneburger Landstr.

Donnerstag/Samstag/Sonntag,  
13./15./16.5., Nahrendorf, Schützenfest 
(zusätzlich Sonntag)

Donnerstag/Samstag,  
13./15.5., Köstorf/Harmstorf/Dahlem, Schüt-
zenfest (Himmelfahrt und Samstag)

Samstag, 15. 5., 21.00 Uhr, Tussika aus 
Lüneburg,Rock-Pop-Cover-Schock-Wei-
bermucke und eddy valiant aus Lüneburg, 
modener Rockcover

Samstag, 15. 5., 20.00 Uhr, Dahlenburg/
Ellringen, Kunst auf Trapp: Kabarett mit E. 
Wendler

Sonntag, 16. 5., 15.00 Uhr, Darchau, Hof 
Rautenkrantz: Großes Chortreffen anläs-
slich des 20. Elbesingens u.a. mit dem 
Dahlenburger MGV Concordia 

Freitag-Montag, 
21.-24. 5., Ellrin-
gen b. Dahlenburg, 
Islandpferdeturnier 
„Kronshof spezial“

Freitag-Montag, 
21.-24. 5., Toster-
glope, Pfingstfesti-
val im Kunstraum

Freitag-Sonntag, 
28.-30.5., Dahlen

3. Pflanzenmarkt auf 
dem Marktplatz

Die Dahlenburger LandFrauen ver-
anstalten am Sonnabend, dem 17. April 
2010, ab 10.00 Uhr ihren 3. Pflanzenmarkt 
auf dem Dahlenburger Marktplatz. Ne-
ben zahlreichen Gewächsen aus den hei-

mischen LandFrauengärten werden auch 
wieder Artikel rund um den Garten, wie 
Düngemittel, Saat, Rosenscheren, Garten-
dekorationen und vieles mehr angeboten. 
Der Erlös der gespendeten Pflanzen wird 
erneut in die Verschönerung Dahlenburgs 
investiert. Spanferkel am Spieß mit Bier 
oder Wein sowie gebackene Waffeln und 
Kaffee sorgen für das leibliche Wohl. Der 
Dahlenburger LandFrauenverein freut sich 
auf Ihren Besuch.			      dela
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burg, Besuch der Partnergemeinde 
Gramsbergen in Dahlenburg u. Schützen-
fest Dahlenburg

Sonntag-Freitag, 30. 5.-4. 6., Dahlenburg, 
Schüleraustausch Polen
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Besuch aus der Partnerschaftsgemeinde Gramsbergen
28. - 30. Mai 2010 

Liebe Dahlenburger, lie-
be Förderer und Freunde 
unserer Partnerschaft mit 
Gramsbergen, wir würden 
uns sehr freuen, wenn Sie 
uns an diesem Besuchs-
wochenende  aktiv unter-
stützen, in dem Sie Gäste/
Freunde aus unserer nieder-
ländischen Partnergemeinde 
Gramsbergen aufnehmen. 

Vielleicht ist das der Neu-
anfang bzw. die Fortsetzung 
einer Freundschaft, die in 
besonderer Weise seit vielen 
Jahren zwischen Dahlenburg 
und Gramsbergen besteht… in diesem 
Jahr sind es 34 Jahre!

In bester Erinnerung sind sicherlich viele 
unvergessliche Begegnungen, u.a. mit den 
musikalischen Highlights in Dahlenburg: 
Harmonie Crescendo Gramsbergen, der   
„Big Al Kapel” – auch in diesem Jahr da-
bei – und dem Männergesangverein „De 
Sjompiesingers“.

Wir hoffen sehr auf Ihre aktive Unterstüt-
zung und möchten uns schon vorab bei 
Ihnen dafür bedanken – ein wesentlicher 
Beitrag zur Förderung und Vertiefung einer 
über 30- jährigen Freundschaft zu unserer 
Partnerschaftsgemeinde Gramsbergen – 
unsere Gäste freuen sich schon sehr auf 
die geschätzte Dahlenburger Gastfreund-
schaft. Sie dürfen auch gerne Freunde und 
Bekannte ansprechen – wir sind dankbar 
für jede Unterstützung.

Mit den besten Wünschen und Grüßen 
seitens des Europäischen Partnerschafts-
vereins Dahlenburg (EUPAD), insbesonde-
re vom Arbeitskreis Gramsbergen.

Wissenswertes zu Gramsbergen:
•	 Partnerstadt seit dem 21. Mai 1976
•	 3500 Einwohner zählend und ca. 350 km 

entfernt von Dahlenburg im malerischen 
Vechtetal direkt hinter der Grenze gele-

gen
•	 Ort mit zahl-
reichen kulturellen 

Einrichtungen und Veranstaltungen wie 
dem Museum, dem Wanderweg „Pit-
tepad“, der quer durch die Niederlande 
führt, dem überregional bedeutsamen 
Lichterfest, das immer am letzten Au-
gust- und ersten Septemberwochenende 
stattfindet sowie zahlreiche musikalische 
Vereinigungen wie „Harmonie Crescen-
do“, der „Big Al Kapel“ oder auch dem 
Männergesangverein „De Sjompiesin-
gers“.

•	 der landschaftlich sehr reizvoll gelegene 
Ort, heute Stadtteil von Hardenberg, ist 
ideal für Rad- und Campingurlaub.

Wolfgang Prause/Thomas Haese

Big Al Kapel aus Gramsbergen unter der Leitung des Komiteemitgliedes 
Be Snijders

Zur Erinnerung an die 
deutsche Besiedlung 
In unserer Partnergemeinde Damas-

ławek bestanden vier evangelische Fried-
hofsanlagen. Nach dem 2. Weltkrieg wurden 
die Friedhöfe geschlossen. Bestattungen 
fanden nicht mehr statt. Die polnischen Be-
wohner der Orte haben diese Anlagen der 
natürlichen Entwicklung überlassen. Es 
ist angeregt worden, guterhaltene Grab-
steine mit lesbaren Inschriften deutscher 
Verstorbener aus den vier ehemaligen 
Friedhöfen der Gemeinde Damsławek an 
der ehemaligen evangelischen Friedhofs-
anlage in Dąbrowo zusammenzutragen 
und wieder aufzustellen, um so ein Lapi-
darium zu schaffen. Eine erklärende Tafel 
in deutscher und polnischer Schrift weist 
auf den geschichtlichen Hintergrund hin 
und dient zur Erinnerung an die deutsche 
Besiedlung. Mit finanzieller Unterstützung 
der EU sollen je ca. zwölf deutsche, ukra-
inische und polnische Jugendliche in der 
Zeit vom 5.-19. Juli 2010 die Arbeiten mit 
Unterstützung unserer Partnergemeinde 
Damasławek durchführen. Der EUPAD 
sucht männliche und weibliche Jugend-
liche im Alter von 15-24 Jahren aus der 
Samtgemeinde Dahlenburg, die an diesem 
Workcamp 2010 teilnehmen. Der eigene 
Unkostenbeitrag für Fahrt, Verpflegung, 
Unterkunft und Rahmenprogramm - z.B. 
auch Besuch Breslau und Friedenspark 
Nadolice Wielki - beträgt für die 14 Tage 
210,00 €. Für die Teilnahme von Jugend-
lichen aus der Samtgemeinde Dahlenburg 
gewährt der EUPAD auf Antrag Zuschüs-
se bis zu 50 %.  Anmeldeschluss ist der 
30. April 2010 beim Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge. Nähere Auskunft er-
teilt die Arbeitskreisvorsitzende Elke Wittig, 
Telefon 05855 291 sowie der Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge Lüneburg, 
Telefon 04131 36695 (Herr Effinger). Trä-
ger der Maßnahme ist der Volksbund.
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Altona gefahren. Einen Einsatz in Walsro-
de mussten wir absagen, weil wir zu dem 
Zeitpunkt gerade in Hünxe auf einem Se-
minar des Bundesverband Rettungshunde 
waren.

Neben dem Training der Hunde und 
Helfer haben wir inzwischen viele wei-
tere Betätigungfelder im Verein. Mehrere 
Trainingsgelände, wie unser Waldgelän-
de in Bleckede, unsere Trainingswiese 
mit Geräten und unsere alte Mühle mit 
Trümmerszenarien wollen immer wieder 
gepflegt oder umgebaut werden. Das Trai-
ning, Übungen und Einsätze beanspru-
chen unsere Fahrzeuge und unser Mate-
rial. Funkgeräte, GPS, Notstromaggregate, 
Notfallkoffer, Anhänger, Computer und 
Drucker, Scheinwerfer und vieles mehr 
müssen immer wieder durchgeschaut, ggf. 
repariert oder sogar ersetzt werden. Das 
Equipment für die Betreuung der Helfer 
und die Versorgung von Patienten wurde 
im letzten Jahr durch viele Anschaffungen 
deutlich umfangreicher. Auch hier ist noch 
viel handwerkliche Arbeit gefragt. 

Unsere Rettungshundestaffel sucht nicht 
nur Hundeführer, die bereit sind, mit ihrem 
Hund in den Einsatz zu gehen, sondern 
auch neue Mitglieder, die als Suchgrup-
penhelfer, Techniker (besonders für Funk-
geräte, Kraftfahrzeuge sowie Metall- und 
Holzbearbeitung), Computerspezialisten 
(besonders GPS-Ortung), Köche bzw. 
Hobbyköche oder auf dem Einsatzleitfahr-
zeug in unserem Team mitmachen wollen.

Eine besondere Herausforderung für 
SAR Marienau e.V. ist für das Jahr 2011 
geplant. Dann soll hier im Landkreis Lü-
neburg die Jahresübung der Niedersäch-
sischen Rettungshundestaffeln stattfinden.

HeSch

Hammer - Handfunkgerät - Helm - Hund
Rettungshundestaffel Search And Rescue Marienau e.V. besteht seit fünf Jahren

Am 19. Dezember 2009 ist der Verein 
Search And Rescue Marienau e.V. fünf 
Jahre alt geworden. Carolina Burmeister 
ist Gründungsmitglied und erinnert sich 
wie alles begann. „Damals haben wir mit 
unseren Hunden etwas Sinnvolles machen 
wollen. Wir wollten unsere Hunde für die 
Suche nach vermissten Personen trainie-
ren“.

Heute, fünf Jahre später, ist dies immer 
noch Grundlage unserer Arbeit. Wir trainie-
ren unsere Hunde und unsere Mitglieder 
so, dass sie unter den unterschiedlichsten 
Umständen vermisste Personen aufspüren 
und versorgen können. Unseren ersten 
Einsatz haben wir im Juni 2008 in Winsen 
gefahren. Juni 2008 war der Monat für den 
wir die Rettungshundestaffel zum ersten 
mal als einsatzbereit gemeldet haben. Zu-
erst hat niemand so richtig geglaubt, dass 
es sich tatsächlich um einen Einsatz han-
delt. Die erste Person haben wir am 9. Mai 
2009 gefunden und versorgt. Insgesamt 
ist das Spektrum unserer Arbeit aber viel 
größer geworden als wir es uns jemals vor-
gestellt haben.

Grundlage bildet hierbei die Teambil-
dung zwischen Hund und Hundeführer. 
Überprüft wird dieses erste Ziel bei der 
Begleithundeprüfung. Ein Rettungshund 
für die Flächensuche muss jede Person, 
die er findet, seinem Hundeführer anzei-
gen. Zusätzlich soll er über eine bestimmte 
Gewandtheit verfügen. Diese trainieren wir 
an verschiedenen Geräten. Richtig span-
nend wird es, wenn ein Flächensuchhund  
weiter zum „Trümmerhund“ ausgebildet 
wird. Kanalschächte, Schränke, Anhänger, 
hohe Regale, Industriegeräte und ganz ak-
tuell auch Schneeberge  dienen den Ver-
misstendarstellern als mehr oder weniger 

schwere Verstecke. Wichtig ist, dass der 
Hund immer Spaß an der Arbeit hat. So 
wird er bei jedem Fund mit seinem Lieb-
lingsspielzeug oder einer kleinen Delika-
tesse belohnt.

Prüfungen und Kurse werden in der 
Regel überregional absolviert. Hierbei 
werden Lehrgänge über Ausbildung von 
Rettungshunden, Kommunikation, Leitung 
der Rettungshundestaffel, Einsatz von 
Personenspürhunden, Trümmerkunde und 
vieles mehr angeboten. Ergänzt werden 
diese durch regionale Ausbildungsveran-
staltungen wie z.B. Sanitäterkurse, Erste 
Hilfe am Hund, Navigation, Funken, Absei-
len etc.

Alarmiert wurde die Rettungshundestaf-
fel 44 des Bundesverbandes Rettungs-
hunde SAR Marienau letztes Jahr ca. ein 
mal pro Monat. Die Tendenz ist steigend. 
Die Anforderungen kamen nicht nur aus 
dem Landkreis Lüneburg. Hier wird die 
Rettungshundestaffel Marienau als Mit-
glied im Katastrophenschutz im Einsatz-
leitrechner geführt. Zur Unterstützung 
benachbarter Hundestaffeln wurden auch 
überregionale Einsätze z.B. bis Hamburg 

Aufgabe gelöst: Lucky beobachtet genau



Aufgelockert wird der Plan durch Foto-
motive und einem Kurzportrait der Region.

Die 22 Inserenten haben diese Neu-
auflage erst ermöglichst und bieten dem 
Kartennutzer die neuesten Informationen 
und einen Ausschnitt zum leistungsstarken 
Branchenmix unserer Region.

Die Faltpläne liegen in der Tourist Infor-
mation aus oder werden auf Wunsch auch 
verschickt.			     mada
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Augenoptik
Andrea Herrmann

Bahnhofstraße 10 - 12
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851 / 944660
Fax 05851 / 944668

Ich brauche Platz für Neues!

Viele Markenfassungen 

bis zu 50% reduziert!

Wohntrends 2010
Frisch von den Messen Domotex und 
Heimtex kommend, haben wir für Sie die 
Trends für  Raumgestaltungen  zusam-
mengefaßt:
1. Authentic: In dieser Kategorie überzeu-
gen natürliche Materialien, organische Mu-
ster mit handwerklichen Strukturen.
2. Dramatic: Die Muster und Farbe sind 
extravagant und progressiv, werden in ge-
zielten Bereich eingesetzt.
3. Decorative: Folkloristische und fantasie-
volle Ornamente sollen die Vorstellungs-
kraft anregen und als Eyecatcher im Raum 
wirken.
4. Exclusive: Hier finden wir außergewöhn-
liche Qualitäten mit klassischen Mustern, 
die alte Traditionen mit neuem Design ver-
binden.
Gern zeigen wir die neuesten Muster in un-
serem Geschäft!

Anzeige

Malerei-Betrieb · Bodenbeläge
Fachgeschäft

21368 Dahlenburg
Tel. 05851 - 344

Neuer Faltplan SG 
Dahlenburg

Mit der Ausgabe 2010/2011 erscheint 
pünktlich zum Frühjahr nach fünf Jah-
ren der neue Faltplan zur Samtgemeinde 
Dahlenburg: Der Ortsplan bietet neben 
Einzelplänen aller Mitgliedsgemeinden, 
Straßenverzeichnissen auch einen Karten-
ausschnitt unserer Göhrde/Elbe-Region.

Fo
to

: F
. S

ch
ie

g

Außendienstmitarbeiterin Sylvia Schallitz und Touristik-
fachkraft Markus Dauber bei den Vorbereitungen für 
den neuen Faltplan

Neue Internetseite zur Göhrdeschlacht - Gemeinschaftsprojekt

Heute werden Schlachten virtuell ge-
schlagen! Wer mit wem, wo und wann wer 
obsiegt, das liegt vornehmlich in der Dar-
stellung des Webmasters, der „alles mit 
allem“ vernetzt und dem hier Geschichts-
interessierten die besten Informationen auf 
einen Klick liefert.

So oder ähnlich, machen es bereits heu-
te die „Aktiven“ im Verein „Historisches 
Bevensen e.V.“, dessen Internetseite ein 
beredtes Beispiel dazu ablegt, wie umfas-
send Geschichte dargestellt und vernetzt 
genau an die richtigen Stellen transportiert 
werden kann.

Allen voran das Vorstandsmitglied und 
der Beauftragte für die Öffentlichkeitsar-
beit, Andreas Springer, der sich nicht nur 
virtuell, sondern auch ganz praktisch aus-
kennt! Zuletzt hat er das mit der Organisa-
tion der Veranstaltung „Der Kaiser kommt“ 
bewiesen, der wieder einmal im letzten 
Sommer am Bahnhof der Kurstadt mit 
ganzen Gefolge erschienen war.

Was hat das alles mit der Göhrdeschlacht 
und Bevensen zu tun? 

Sehr viel, wie auch das Vorstandsmit-
glied des Dahlenburger Museumsvereins, 
Markus Dauber, erfahren konnte, der nicht 
erst seit diesem Jahr die Kontakte in die 
benachbarte Stadt geknüpft hatte.

Denn der damalige Flecken, als Kurstadt 
noch unbekannt, war mit seinem Bahn-
hof bereits in den 1870er Jahren der An-
laufpunkt für den Deutschen Kaiser, der 
von hieraus dann weiter zum Jagen in die 
Göhrde fuhr, die erst ab 1874 mit der Er-
öffnung des Bahnhofs Göhrde erschlossen 
worden war.

Andere kaiserliche-französische-Trup-
pen hatten an der Göhrde bereits 1813 
gegen eine Truppenallianz verbündeter 
Länder ihre Waffen strecken müssen und 
waren zurück in die Festung nach Ham-
burg geflohen. 

Die Geschichte der „Schlacht an der 
Göhrde“ ist zwar schon bekannt, aber es 
gibt doch noch viele interessante Details 
und Zusammenhänge, die nun hier auf der 
neuen Internetseite bereits ab Mai online 
gehen sollen.

Unter www.goehrdeschlacht.de werden 
dann auf der bereits in der Grundstruktur 
bestehenden Seite so spannende Punkte 
wie, „Fotogalerien“, Denkmäler und Ge-
denkstätten 1813, das Gefecht an der 
Göhrde, Museum Dahlenburg oder auch 
etwas zu den vielen Hundertjahrfeiern zu 
lesen sein, die 1913 überall im damaligen 
Deutschen Reich stattfanden.

Eine davon auch in Bevensen-Medin-
gen, das dort mit dem großen Festumzug 
der „Göhrdeschlacht“ ein Denkmal setzte, 
heute bereits in Buchform zu bewundern.

Presse-, Teilnehmer- sowie Besucher-
informationen gehören ebenso zu dieser 
neuen Seite, wie Literaturempfehlungen, 
Veröffentlichungen zum Thema oder Inter-
netforen, in denen sich der Besucher dieser 
Seite direkt mit den modernen Nachstellern 
der Göhrde- und anderer Schlachten (sog. 
„Reenacter“) austauschen kann.

Das Gemeinschaftsprojekt schließt da-
mit auch aus touristischer Sicht eine Lücke 
im Geschichtsbewusstsein unserer Regi-
on, damit nicht erst 2013 alle auf dem Lau-
fenden sind, was es auch noch für andere 
Projekte in diesem Zusammenhang geben 
wird.				     mada
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schönen, schrägen Schlagerpunk und da-
nach gibt´s Musik aus der Konserve, damit 
getanzt wird, bis das Straßenpflaster kocht. 

Auch Hunger und Durst kann gestillt 
werden: Karin John und ihr Team vom 
Café am Markt servieren Hexenblut. Mar-
kus Schroers vom Café Nameless sorgt 
für weitere Getränke. Der Pferdeschlachter 
Olma, Frank Menzel, hat Einiges auf dem 
Grill – auch was vom Schwein. Und die 
Feuerwehr Dahlenburg ist der Hüter des 
Feuers. Die Hexen haben wie immer an al-
les gedacht und wünschen Euch viel Spaß. 
Ach und übrigens, der Eintritt ist frei, also 
kommt alle herbei!		     UKe

Hexentanz auf dem Marktplatz
Jedes Jahr läuten die Hexen mit der Wahl 

der Oberhexe am 11.11. die närrische fünf-
te Jahreszeit ein. Die Oberhexe bekommt 
dabei das Spinnenzepter überreicht und 
regiert für eine Session bis Ascherrmitt-

woch. Es wird ein Motto für den Hexenball 
erdacht und die Hexentanztruppe begin-
nt mit den Proben. Beim Bastelabend im 
Januar lassen die Hexen ihrer Kreativität 
freien Lauf. Alles ist bei ihnen echt hand-
gemacht und selbst erdacht. Nur kleinere 
Accessoires werden zugekauft. Dass die-
se Mühen von Erfolg gekrönt werden, zeigt 
der Hexenball, den sie jedes Jahr vor Ro-
senmontag veranstalten und der auch in 
diesem Jahr wieder Gäste aus nah und 
fern anzog. 

Die Hexen blicken nun zurück auf 11 
Jahre fröhliche Weibergemeinschaft ohne 
Zickenalarm und Krisen, mit vielen lustigen 
Begebenheiten, mit Musik und Tanz, aus-
reichend Sekt und purer Lebensfreude. 
elf Jahre, in denen sie mit Elan, großem 
Einfallsreichtum und Kreativität die Deko-
rationen für den alljährlich stattfindenden 
Hexenball gebastelt haben. Elf Jahre, in 
denen Choreographien für die Balletts er-
dacht und Kostüme für die verschiedenen 
Veranstaltungen entworfen und geschnei-
dert wurden. Elf Jahre  mit feuchtfröhlichen 

Besuchen auf den Veranstaltungen der 
befreundeten Faslamsvereine Tosterglope, 
Nahrendorf und Altenmedingen. Elf Jahre 
voll buntem Straßenkarneval im Rhein-
land, im Münsterland, in Winsen, in Patten-

sen und in Dahlenburg.
Aber Hexen treiben nicht nur in der 

Karnevalszeit ihr Unwesen. Einmal Hexe, 
immer Hexe und darauf sind sie stolz. Als 
Krönung des Jubiläumsjahres laden alle 
Hexen ein zum: HEXENTANZ in DAHLEN-
BURG in der Walpurgisnacht am 30. April 
2010 ab 20:00 Uhr auf dem Marktplatz 
Dahlenburg.

Und da wird was geboten: Die Jugend-
band Blight, das sind die drei Jungs aus 
Marienau, die bereits auf dem Hexenball 
für Stimmung sorgten, werden Euch zu-
sammentrommeln. Das Hexenballett wird 
alle mit einigen Tanzeinlagen verzaubern. 
Die Tres Banditos aus Lüneburg bieten 
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Die Hexen treiben nicht nur im Karneval ihr Unwesen...

Neue Runde mit AWO 
und Circus Allegro

Jonglieren ausprobieren, Akrobatik-
Kunststücke erfahren, Einradfahren lernen, 
mutige Sprünge und Turnen an Ringen 
oder am Trapez und andere Dinge erleben, 
die man im Zirkus macht! 

Hast Du Lust, wieder mitzumachen 
oder neu einzusteigen? Dann melde Dich 
schnell bei der AWO an!

Alle Jungen im Alter von 7-15 Jahre sind 
herzlich willkommen. Immer Montags von 
16:00-18:00 Uhr. Nach den Osterferien, 
am 12. April 2010 geht es wieder los in der 
Sporthalle am Schulzentrum Dahlenburg.

Organisiert ist das Projekt von der AWO-
SOZIALe Dienste in Dahlenburg in Zusam-
menarbeit mit Bewegtes Leben e. V. Lüne-
burg. 

Anmeldungen bis zum 8. April 2010 so-
wie weitere Infos bei der AWO, Frau Cars-
tensen, unter Telefon 05851 944642 und	
Frau Schmucker, Telefon 05851 9445135, 
oder direkt im AWO Haus in der Dannen-
berger Str. 20.
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Dem LebeN eiNeN würDigeN AbSchLuSS gebeN

Schützenverein Dahlenburg - 50 Jahre Damenabteilung 
Die Damenabteilung des Schützenver-

eins Dahlenburg wurde 1960 durch Gi-
sela Alldag mit Unterstützung von Hugo 
Duschek sen. gegründet. Am Anfang fand 
das Übungsschießen im Deutschen Haus 
an vier Luftgewehrständen statt, später 
dann im Cafe Fraas und jetzt im Schieß-
stand Dorn. Schon im ersten Jahr wurde 

Frau Schünemann zur Blumenkönigin ge-
kürt.

Die Blumenkönigin wird immer am „Lu-
stigen Samstag“ ausgeschossen. Mit 
einem bunten Umzug durch den Ort, bei 
dem alle Korps verkleidet sind und Be-
sonderheiten Ihrer Majestäten hervorhe-
ben, zieht die Schützengesellschaft zum 
Schützenhaus. Hier gibt es auf dem Kom-
mers noch einen letzten „Schlagabtausch“,  
dann geht es an die Gewehre. Jede Schüt-
zin oder Lebensgefährtin eines Schützen 
kann diese Ehre erlangen.

An Abend findet dann der Ball der Blu-
menkönigin statt. Die Blumenkönigin erhält 
eine wunderschöne Orchidee und auch die 
danach platzierten dürfen sich an Blumen 
erfreuen.

Sprach man zur Gründungszeit noch von 
einer „Revolution aus zarter Hand“, sind 

die Schützendamen heute aus dem Ver-
einsleben nicht mehr wegzudenken.

Sportlich waren und sind die Damen bei 
den Wettkämpfen sehr erfolgreich. In der 
Landes-, Bezirks- und Kreisliga haben sie 
schon mit geschossen. Sogar bis in die 
Bundesliga haben es die Damen schon 
geschafft.

Unsere Schützenschwester Christel An-
dres, die schon seit der Gründung aktiv da-
bei ist, steht uns immer noch mit Rat und 
Tat zur Seite.

Neben dem Sportlichen kommt aber das 
Gesellige auch nicht zu kurz. Auf dem Pro-
gramm stehen jährlich ein Ausflug und eine 
große Geburtstagsfeier für alle. Bei beiden 
Anlässen wird ein Wanderpokal ausge-
schossen. 

Einmal wöchentlich am Mittwoch treffen 
sich die Damen im Schießstand im Dorn. 
Interessierte Damen sind dazu herzlich 
eingeladen!

Die große Jubiläumsfeier fand am 20. 
März statt. Dazu waren die Damenabtei-
lungen aus dem Schießkreis zu einem 
Preisschießen eingeladen. Anschließend 
wurde mit geladenen Gästen im Schützen-
haus gefeiert.  

AO
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Dorfentwicklung
Kürzlich wurden in den Dörfern der Ge-

meinde Boitze Straßennamen vergeben. 
Bis dahin lebten wir beschaulich in einem 
sozusagen vormodernen Zeitalter: Die 
Häuser eines Dorfes trugen einfach nur 
Hausnummern, die im Laufe der Jahr-
zehnte nach Bedarf vergeben worden 
waren. Man wusste ja, wer wo wohnt, und 
konnte Ortsunkundigen die Lage eines ge-
suchten Hauses beschreiben. So weit so 
gut - oder doch nicht?

Die Moderne holt einen überall ein: 
Computer, Navigeräte usw. verlangen bei 
der Angabe von Adressen Straßennamen, 
sonst stürzen sie ab, bzw. führen auf Acker-
wege oder Schlimmeres. Wir haben nun 
Straßennamen, und nun müsste mit der 
Unauffindbarkeit im Dorf ja Schluss sein.

Wir wohnen jetzt statt Boitze Nr. 6 in 
Boitze, Boitzer Ring 2. Eine Änderung der 
Adresse teilt man ja sinnvollerweise Freun-
den und Bekannten mit. Von einigen der so 
Benachrichtigten bekamen wir nette und 
verblüffende  Kommentare zurück, an de-
nen sich alle Leser erfreuen sollen:

„Das ist ja wirklich eine lustige Angele-
genheit. Dass es noch Orte ohne Straßen-
namen in Deutschland gibt, hätte ich nicht 
gedacht. Markus“.

„Ja hallo London, Paris, Boitze!! Wann 
wird denn fließend Strom und strömend 
Wasser eingeführt?? Und sonst: Herzlich 
willkommen in der modernen Zeit! Andrea“.

„Das ist wohl eine verkehrsstrukturieren-
de Maßnahme, in Anlehnung an Hamburg 
mit Ring 2, Ring 3 usw., um den enormen 
Verkehrszuwachs in Boitze steuern zu 
können? Über welchen Ring muss man 
dann nach Boitze einfahren, um die Umge-
hungstangente zu erreichen von der wohl 
der Ring 2 irgendwo abgeht? Liebe Grüße 
von Jens und Regina“.            

EP
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Geht man vom Eingang in das rechte 
Büro, steht man vor dem Schreibtisch von 
Lasse Petersen und wird fröhlich begrüßt. 
Seit vielen Jahren ist der Harmstorfer als 
Handelsvertreter für Medizinprodukte ein 
kompetenter Ansprechpartner z. B. für Al-
tenheime, Pflegedienste oder Krankenhäu-
ser - jetzt auch persönlich in Dahlenburg. 
Als Generalvertreter der in der Branche be-
kannten Marke Unizell berät er nicht nur in 
Sachen Inkontinenzversorgung, Ernährung 
und Einwegprodukte, Sie als Endverbrau-
cher können die Produkte selbstverständ-

lich auch direkt bei 
ihm erwerben. Dabei 
steht für Petersen 
die Qualität der von 
ihm vertriebenen 
Produkte im Vorder-
grund, als ausgebil-
deter Krankenpfleger 
weiß er um die Pro-
bleme und Sorgen 
der pflegebedürftigen 
Menschen.

Kooperation ist 
heute wichtiger denn 
je, um seinen Kunden 
einen umfassenden 
und perfekten Service 
bieten zu können. 
Dies haben Frank 

Perschke und Lasse Petersen erkannt und 
arbeiten konsequent zusammen - zum Vor-
teil des Kunden. 

Kurze Wege zur Beratung - das wün-
schen sich vor allem die Menschen in der 
ländlichen Region. Ab sofort haben wir 
dieses Angebot am Ort.

up

Kompetenz für Pflege und Medizinprodukte
Neu am Markt in Dahlenburg - Kooperation für besseren Service am Kunden

„Der Bedarf ist eindeutig da, in mehr-
facher Hinsicht“, erläutert Frank Perschke 
vom Lüneburger Pflegedienst pmk seinen 
Entschluss, als erster Anbieter eine Bera-
tungsstelle direkt in Dahlenburg zu eröff-
nen. Weithin sichtbar durch die blau-gelbe 
Beschilderung am Haus Nr. 4 in Dahlen-
burg am Markt, in das mit der Beratungs-
stelle von pmk und der Handelsvertretung 
Lasse Petersen wieder Leben eingezogen 
ist.

„Durch unser Büro in Dahlenburg verkür-
zen wir die Wege zum Kunden, denn eini-
ge unserer Mitarbei-
ter kommen aus der 
Region und können 
somit schneller vor 
Ort sein“, freut sich 
Perschke. „Durch die 
persönliche Beratung 
in Dahlenburg sind 
wir einfach näher am 
Kunden und seinen 
Fragen und Sorgen.“ 

Die Entscheidung, 
nach Dahlenburg 
zu gehen, verknüpft 
Frank Perschke mit 
greifbaren Zukunfts-
plänen: Die Schaffung 
neuer Arbeitsplätze 
in der Samtgemein-
de sei bei der zu erwartenden Resonanz 
wahrscheinlich und gewollt.

Frank Perschke berät Sie persönlich am 
Montag, Mittwoch und Freitag in der Zeit 
von 8-11 Uhr und ist an diesen Tagen von 
9-16 Uhr auch telefonisch zu erreichen.

Der Slogan „Wo Pflege zu Hause ist!“ 

hat in Lüneburg und dem Landkreis be-
reits seit 1995 einen hervorragenden Ruf 
und steht für konsequente Umsetzung 
des Servicegedankens durch geschultes 
Personal. Nicht ohne Stolz kann Persch-
ke darauf verweisen, dass pmk der erste 
TÜV zertifizierte Pflegedienst in Lüneburg 
ist. Als Anbieter ambulanter Leistungen ist 
es dem Unternehmen ein Anliegen, das 
Verbleiben in der häuslichen Umgebung 
so lange wie möglich zu sichern und an-
genehm zu gestalten. Erreicht wird dies 
durch die Leistungen wie Grundpflege, 

Behandlungspflege, Hilfe im Haushalt, Be-
ratung, Vermittlung oder durch individuelle 
Leistungen. Darüber hinaus werden z. B. 
Notfallsysteme für allein stehende Men-
schen betreut oder individuelle Schulungen 
bei Ihnen zu Hause vorgenommen. 

pmk ist Vertragspartner aller Kassen.

Anzeige

Kompetenz für Pflege und Medizinprodukte in Dahlenburg: Frank Perschke und Lasse Petersen vor Ihren Büros 
am Markt

 

Beratungsstelle Dahlenburg
Am Markt 4
21368 Dahlenburg
Tel.  05851 9444199
Fax  05851 944374
www.pmk-pflegedienst.de

Handelsvertretung
Lasse Petersen

Medizinprodukte für 
Altenheime · Pflegedienste

Krankenhäuser · Ärzte

Am Markt 4
21368 Dahlenburg
Tel. 05851 944373
Fax 05851 944375
hvpetersen@t-online.de
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Fundus veranstaltet Benefiz-Lauf
Frank Jonas vom Kaufhaus Fundus in 

Dahlenburg hat Großes vor: Im Rahmen 
des Marktplatzfestes am Samstag, dem 
5. Juni, veranstaltet das Kaufhaus Fundus 
einen Benefizlauf zugunsten der Stiftung 
Diakonie. 

Wenn Sie sich fit und motiviert fühlen, die 
ca. 5 km lange Strecke, die in etwa der des 
„Brot für die Welt“ Laufes entspricht, für ei-
nen guten Zweck zu absolvieren, können 
Sie sich als Einzelläufer/ -walker oder als 
Gruppe anmelden.

Der Erlös fließt zu 100% der Stiftung Di-
akonie zu, die auch Projekte für Menschen 
in der Region unterstützt, z. B. über drobs, 
madonna oder als Schuldenberatung.

Die anfallenden Kosten 
des Laufes werden über 
Sponsoren abgedeckt.

Ab April können Sie sich 
bei Fundus anmelden. Das 
Startgeld beträgt für Schü-
ler unter 15 Jahren, Rent-
ner und Hartz IV-Empfän-
ger 2,- Euro, für sonstige 
Teilnehmer 5,- Euro. In 
diesem Betrag enthalten 
ist Verpflegung für den Teil-
nehmer. Die Anmeldung 
gilt als erfolgt durch Über-
weisung des Startgeldes auf das Konto der 
„neue arbeit Lüneburg“, Konto 50026657 
bei der Sparkasse Lüneburg, BLZ 240 501 
10. Betreff: Fundus und eigener Name.

Den Siegern und Teams winken Pokale 
und Preise, den Teilnehmern allemal eine 
gehörige Portion Spaß. Prämiert werden 
auch originelle Oufits. 

Ehrenamtliches Engagement wie dieses 
verdient es, unterstützt zu werden. Zö-
gern Sie deshalb nicht, sich und vielleicht 
Freunde und Kollegen anzumelden. Für 

weitere Information beachten Sie bitte die 
in Kürze erscheinenden Flyer und Plakate. 
Frank Jonas steht Ihnen zusätzlich gern 
unter Telefon 05851 979420 zur Verfügung 
und weist aktuell darauf hin, dass dies ab 
sofort die neue Telefonnummer von Fun-
dus in Dahlenburg ist, auch wenn in den 
Telefonbüchern versehentlich noch die alte 
abgedruckt worden ist.

Das Prinzip Fundus wird getragen durch 
Sachspenden. Zurzeit freuen sich Frank 
Jonas und sein Team besonders über Mö-
belspenden, auch aktueller Einrichtungen 
sowie komplettes Geschirr.

up

Tel: 05851 979420 • Fax: 05851 9794229NEU!

Wir steigen Ihnen auf‘s Dach!
Der lange, frostreiche Winter hinterlässt 

nicht nur an Straßen und Wegen seine 
deutlich sichtbaren Spuren. Wie sieht es 
mit Ihrem Haus aus? Auch hier kann der 
Zahn der Witterung genagt haben, ohne 
dass Sie es vielleicht bemerkt hätten. Ins-
besondere das Dach bietet hier eine große 
Angriffsfläche für Frost und Sturm. Etwa 
durch zugefrorene oder verstopfte Dach-
rinnen und Abflüsse können Schäden ent-
stehen oder durch lose Ziegel.

Dem sollten Sie vorbeugen, indem Sie 
sich einen Fachmann auf‘s Dach holen. 
Hierfür ist Benjamin Theiding von der 
Dachdeckerei Theiding GmbH in Altenme-
dingen genau der Richtige! Gern kommt 
er zu Ihnen und unterzieht das Dach Ihres 
Hauses einer fachmännischen Prüfung - 
für Sie völlig kostenlos - um Ihnen im Scha-
denfall nach Wunsch schnellstmöglich Ab-
hilfe schaffen zu können.

Das Auto geht nach dem Winter mit Si-
cherheit in einen Check, das Dach Ihres 
Hauses hat es ebenso verdient.

up
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Dachdeckermeister Benjamin Theiding ist Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner, wenn es um‘s Dach geht

Telefon (0 58 07) 2 55
Hauptstraße 32
29575 Altenmedingen
www.theiding-dach.de

• Bedachungen aller Art • Einbau von Dachwohnraumfenster 

• Wärmeschutz bei Altbausanierung und Fassaden
• Regenrinnen in Kupfer und Zink • Kranarbeiten • Gerüstbau

IHRE ZUVERLÄSSIGE DACHDECKEREI SEIT ÜBER 75 JAHREN

THEIDING
DACHDECKER GMBH & Co
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wetreu Lüneburg
LSG Steuerberatungsgesellschaft KG

Hermann-Wrede-Weg 1a - 21339 Lüneburg
Tel. (0 41 31) 20 74 0 - Fax (0 41 31) 20 74 20

Herr Steuerberater Jürgen Hennigs, der seit 1975 dem wetreu-Konzern angehört, scheidet 
zum 1. März 2010 aus der Geschäftsführung aus und verabschiedet sich in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Die Mitarbeiter und Kollegen bedanken sich herzlich bei ihm für die langjährige 
und gute Zusammenarbeit.  

Frau Petra Weide übernimmt zum 1. März 2010 die Geschäftsführung der wetreu LSG Steu-
erberatungsgesellschaft KG in Lüneburg mit deren Zweigstellen in Winsen/Luhe, Dahlenburg 
und Hagenow und wird hierbei von Herrn Steuerberater Matthias Beer unterstützt. Mit Frau 
Petra Weide, einer langjährigen Mitarbeiterin, wird die „wetreu-Gruppe“ ihren Wachstumskurs 
mit neuen Impulsen weiter vorantreiben.  

Auf diesem Wege bedanken wir uns für die Treue aller Mandanten und Geschäftspartner für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen.

www.lueneburg.wetreu.de

DSK Kontakte
Ansprechpartner im Dahlenburger SK  
1. Vorsitzender: Ullrich Rambusch
Tel. 05851 7976
2. Vorsitzender: Bernd Janitschek
Tel. 05851 602447,
eMail: b.janitschek@freenet.de
3. Vorsitzender: Hans Dieter Lenz
Tel. 05851 60116
Jugendwart: Klaus Kruzinski
Tel. 04131 860350,
eMail: aleena.klaus.sabine@t-online.de
Pressewartin/ Schriftwartin: Maike Erwig
Tel. 05851 944669
eMail: maike.erwig@freenet.de
Kassenwart: Rafael Brandt
Tel. 05851 1538
eMail: rafaelsy@aol.com

Für Auskünfte zu den betreffenden Sport-
arten (insbesondere zu den jeweiligen 
Trainingsorten und -zeiten) stehen Ihnen 
zur Verfügung:
Turnwartin:  Silke Jacobs, 
Tel. 05851 7880 
eMail: jacobs.silke@arcor.de  
Kinder/Jugendliche, 2-9 Jahre:
Katrin Uffmann, 
Tel. 05851 7569
Frauengruppen: 
Montagsgruppe: Änne Luhmann  
Tel. 05851 1779  
Donnerstagsgruppe: Traute Mager
Tel. 05851 7008  
Fit durch Bewegung: Silke Jacobs  
Tel. 05851 7880 
Step-Aerobic, 9-12 Jahre:
Nora Jacobs, Tel. 05851 7880
Marike Schmieder, 05851 7703
Rope-Skipping:
Gabi Hinrichs, Tel. 05851 602601

Rope Skipping Landesmeisterschaften in Dahlenburg
Bei eisigen Außen-

temperaturen fanden 
am vorletzten Januarwo-
chenende 2010 in der 
Dahlenburger Sporthalle 
heiße Landestitelkämpfe 
der Rope Skipper statt. 
Es ging um die Qualifika-
tionen für das Bundesfi-
nale und die Deutschen 
Meisterschaften.

Zwei Tage lang wurden 
den Zuschauern Schnel-
ligkeit, Koordination mit 
spektakulären Sprung-
variationen, perfekte 
Teamarbeit nach einem 
Rhythmus mit passend 
ausgewählter Musik, dar-
geboten.

Neben der perfekt or-
ganisierten „Cafeteria“, 
die die Zuschauer über 
beide Tage optimal versorgte, verlief die 
komplette Verantstaltung reibungslos und 
war eine Werbung für Dahlenburg und des-

sen neue Sporthalle.
Die sich an das Turnier anschließende 

Siegerehrung nahm der stellvertretende 
Samtgemeindebürgermeister 
und DSK-Vorsitzende Ullrich 
Rambusch vor und überreichte 
den erfolgreichen Teilneh-
merinnen die Siegermedaillen.

Antonia Bannehr, Katharina 
Hinrichs und Melissa Brammer 
qualifizierten sich für das im 
Juni ausstehende Bundesfina-
le.

Am Sonntag, den 9. Mai 2010 
ab 16 Uhr, findet in der Dah-
lenburger Turnhalle die alljähr-
liche Rope Skipping-Show statt. 
Dazu möchten wir alle ganz 
herzlich einladen.
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Landessieger im Einsteiger-Teamwettkampf: XX, Katharina Hinrichs, 
Antonia Bannehr, Yasmina Alaoui

Springerinnen des DSK: oben: Julia Bartels, Melissa Brammer, Kira Zblewski, 
Trainerin Gaby Hinrichs; mitte: Katharina Hinrichs, Yasmina Alaoui, XX, Carla 
Jacobs, Antonia Bannehr
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Forsttechnik KrügerBaumfällung und -abtragung 
durch testierten Fachbetrieb

Baumfällungen auf engstem Raum mittels Klettertechnik
 › im Winden unterstützten Verfahren

›  im Motor-manuellen Verfahren
›  im Hubbühnen unterstützten Verfahren

›  mittels Schwerlastkran
›  durch testierte Fachkraft

›  kostenfreie Angebotserstellung

Mitgliedschaft bei der Industrie-  
und Handelskammer  

Lüneburg-Wolfsburg

 › Durchführung von Pflasterarbeiten in Granit
 und Feldsteinen
 › Ornamentpflasterung
 › Bau von Trockenmauern
 › Wege und Terrassenbau
 › Rückbau von Privat- und Industriebauten
 › Dienstleistung für Haus und Hof

www.forsttechnik-krueger.de

Mobil: 0171 2150211

Fax: 05851 979850

Berufsorientierungstag Marienau
Welcher Beruf ist für mich der richtige, 

welche Voraussetzungen sind für welchen 
Beruf erforderlich, wie lang dauert die Aus-
bildung und welche Perspektiven eröffnen 
sich? Ganze Fragenkataloge hatten die 
Schüler der 9. bis 12 Klasse beim Berufs-
orientierungstag der Schule Marienau an 
ehemalige Schüler des Landerziehungs-
heims, Eltern und Freunde der Schule aus 
den unterschiedlichsten Berufen, die  einen 
Vormittag Rede und Antwort standen, zu-
sammengestellt. Von Jura, Medizin, Wirt-
schaftsinformatik,  Personal- und Manage-
menttrainer, Redakteur bis hin zur Leitung 
von Filmproduktionen, Mode-, Textil- und 
Grafikdesign bot sich den Schülern ein 
breites umfangreiches  Informationsfeld. 

Strafrichter Dr. Jens Nawrath und Fa-
milienrichterin Katja Domin informierten 
Schülerinnen und Schüler über das Be-
rufsbild von Juristen. Die dicken Wälzer 
der Gesetzbücher, die sie mitgebracht 
hatten, sollten nicht 
abschrecken, man 
müsse die Gesetzte 
darin nicht auswen-
dig können, aber 
wissen, wo was zu 
finden ist. Fallbei-
spiele für Streite-
reien, die vor Gericht 
ausgetragen wer-
den, gaben Einblick 
in den Juristenalltag, 
wie Kaufverträge per 
Handschlag oder 
Körperverletzungen. 
„Wir kommen immer ins Spiel, wenn es 
Schwierigkeiten gibt“, versichert Domin 
und Dr. Nawrath ergänzt, dass es zu jedem 
Tatbestand verschiedene Auslegungen 
gibt. Das sei ein riesiges und überaus inte-
ressantes Spektrum. Ist Latein für ein Jura-
Studium erforderlich, gibt es den Numerus 

clausus, den EU-Bachelor oder -Master? 
Welche Zukunftsperspektiven haben Ju-
risten?  Zu allen Fragen standen die Refe-
renten Rede und Antwort. 

Wie wirf man Humanmediziner: Das 
war ebenfalls von großem Schülerinteres-
se. Eine Schülergruppe stellte besonders 
viele Fragen rund um Suchtprobleme und 
Heilungschancen. Über Studium, verschie-
dene Stationen der Klinikarbeit von der Pa-
thologie bis zur Chirurgie und Psychiatrie  
zeigte Dr. Philipp Krause auf, wie vielseitig 
der Arztberuf ist. Der ehemalige Marie-
nauer Schüler, der lange in der Forschung 
tätig war, Auslandserfahrungen gesammelt 
und wissenschaftliche Artikel international 
veröffentlicht hat, studiert zur Zeit an sei-
ner zweiten Doktorarbeit. Die Jugendlichen 
waren unendlich wissbegierig, zündeten 
ein Feuerwerk an Fragen und  „quetschten“ 
Dr. Krause regelrecht aus. Geduldig stillte 
der Assistenz der Psychiatrischen Klinik 

Lüneburg den Wissensdurst. 
Fazit der Schüler am Ende des Tages, 

das Spektrum der Vielfalt der Berufe in die 
sie Einblick nehmen konnten sei hilfreich 
für die eigene  Berufswahl.

ki

Strafrichter Dr. Jens Nawrath  und Familienrichterin Katja Domin  informierten über 
Jura-Studium vor Schülern der Klassen 9 bis 12 der Schule Marienau

Ahndorfer Schützen-
verein

Wir hatten ein umfangreiches Pro-
gramm“, begrüßte der Präsident des 
Schützenvereins Ahndorf, Wolfgang Sz-
erzant, die Mitglieder zur  Generalver-
sammlung im Gasthaus Böwe in Lemgra-
be. Seinem Tätigkeitsberichts stellte er die 
Erfolge der Sportschützen voran. Bei der 
Schießsportwoche in Bavendorf holten die 
Damen den Siegerpokal und die Herren 
sicherten sich den dritten Platz auf dem 
Podium. Noch einmal gab es einen ersten 
Rang: Beim Feuerwehrfest in Seedorf. An 
Pokalschießen in Groß Thondorf gingen 
die Ahndorfer ebenso an den Start, wie 
bei der Schießsportwoche in Dahlenburg. 
Auch nahmen sie am Tauziehwettbewerb 
in Pommoissel teil. „Mit dem vierten Rang 
waren wir durchaus zufrieden“, meinte 
Szerzant. Feste der befreundeten Schüt-
zenvereine Dahlenburg und Groß Thondorf 
wurden besucht. Doch es wurde auch hart 
gearbeitet. „Mit 928 Stunden haben wir uns 
beim Bau des Feuerwehrgeräte-/Dorfge-
meinschaftshaus in Ahndorf eingebracht“, 
gab Szerzant bekannt und erinnerte an die 
Dankeschön-Party der Gemeinde Boitze. 
Er dankte allen Mitgliedern für ihren Ein-
satz zum Wohle des Schützenvereins und 
für die Unterstützung.

Der absolute Höhepunkt im Schützen-
jahr war das Schützenfest, bei dem Otto 
Schulz die Königswürde errang. Bei den 
Damen wurde Franziska von Berswordt-
Wallrabe Sonnenkönigin, Timo Schuma-
cher Majestät der Jungschützen. Erstmals 
wurde während der Festtage in eigener 
Regie ein Kuchenbüfett zur Kaffeezeit an-
geboten. „Das kam so gut an, das wird es 
in diesem Jahr wieder geben“, versicherte 
Szerzant. Am zweiten Wochenende im Juli 
wird wieder Schützenfest gefeiert. 

Beim Punkt Wahlen gab es, nachdem 
Wolfgang Szerzant erneut für drei Jahre 
zum Präsidenten gewählt worden war, ei-
nen Wehrmutstropfen. „Alle Überredungs-
künste halfen nichts, Jens Rosseburg steht 
als Vizepräsident nicht zur Wiederwahl“, 
bedauerte Szerzant. 

ki
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Der Frühling lädt zum Shoppen ein
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Passende Brille zum Outfit! Mode für uns… Frauen
Die schlechte Nachricht. 

Es gibt keinen Frühlings-
trend in der Brillenmode. 
Die Gute: Es gibt unend-
lich viele. Alles ist möglich 
und erlaubt. Stylisch oder 
leger, klassisch oder total 
abgefahren.

Brillen sind dabei ein 
persönliches Statement im 
Gesicht und betonen den 
individuellen Typ. Warum 
also nur ein neues Out-
fit und keine neue Brille? 
Neuer Look - neue Brille! 
Erinnern Sie sich an das 
Stylingpotential ihrer Brille und nehmen 
Sie sie als Accessoir wahr. Gern beraten 
wir Sie bei der richtigen Auswahl Ihrer neu-
en Brille.

Als Bonus erhalten Sie vom 1. April bis 
15. Mai 2010 bei uns 10% Rabatt auf eine 
Brillenfassung Ihrer Wahl. Auf ausgewählte 
Fassungen und Sonnenbrillen erhalten Sie 
zudem eine „prozentige“ Überraschung für 
Ihr neues Outfit beim Modegeschäft „Frau-
enMantel“ in Bleckede. 

Generell erwartet Sie bei Steckel Optik 
eine kompetente Beratung rund um gutes 
Sehen. Wir nehmen uns Zeit für Sie, zum 
Beispiel für einen kostenlosen Sehtest 
oder die Brilleninspektion. Durch unsere 
eigene Werkstatt ist es möglich, Repara-

Das passt allen Frauen  gut. Der Frühling 
lockt. 

Der Frühjahrsputz hat nicht nur die 
Scheiben vom tristen Film befreit, auch der 
Kleiderschrank wartet auf Veränderung. 
Altes und außer Form Geratenes werden 
ausgemustert. Stücke, von denen sie sich 
schon immer trennen wollten, machen 
Platz für Neues und Modisches, die Mühe 
lohnt sich, der Altkleidersack ist gefüllt. Er-
leichterung und Zeit für eine frische Brise. 

Winterstiefel und Co. sind geputzt und  
hinter Sneakers und Pumps gerückt. Der 
dicke Wollpulli freut sich auf einen neuen 
Auftritt im nächsten Winter,  jetzt wollen sie 
Sonne und Farbe, im Straßencafé die er-
sten Sonnenstrahlen genießen, einen Spa-
ziergang im Sonnenschein und mehr. 

Jedoch beim Blick in den Kleiderschrank 
stellen sie fest, was wohl fast alle Frauen 
gemein haben: „Ich finde nichts passendes 
zum Anziehen!!!“ Das passt gut. Im Frauen-
Mantel finden sie ein vielfältiges Angebot 
an frischen, frechen sowie locker, luftigen 
Frühlingstrends. Nutzen Sie den Frühlings-
gutschein! Sie erhalten beim Einlösen 10% 
Rabatt auf ein Teil Ihrer Wahl.

Wir beraten Sie gerne und ausführlich, 
wie Sie Ihrer Garderobe neuen Schwung 
geben können, solange bis Sie selber sa-
gen: Das passt gut. 

Das neue Outfit wird komplett mit einer 
passenden Brille oder auch Sonnenbrille 
von SteckelOptik.

Mit einem Einkauf im FrauenMantel 
schenken wir Ihnen einen Einkaufsgut-
schein für dieses neue Accessoire. Mode 
für uns...

turen schnell und zuverlässig auszuführen. 
Lassen Sie sich überraschen und fragen 
Sie uns.

Ihr Steckel Optik-Team freut sich auf Sie!

Anzeige Anzeige
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Ihr Steckel Optik-Team (Maren Schulze, Beatrice Steckel, Lydia Dell v.l.n.r.)

Frauen       Mantel

Breite Straße · 21354 Bleckede · Tel. 05852 1664

Am Berge 4 · 21335 Lüneburg · Tel. 04131 2217340 F
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Kostenloser Frühjahrscheck 
für Ihr Fahrzeug bei Fahrma

Unsere Autos hatten es in den letzten 
Monaten wahrlich nicht leicht! Schnee, Eis,  
Frost, Streusalz und aktuell die allerorten 
anzutreffenden „Schlagloch-Pisten“ verlan-
gen einiges von Material und Technik ab. 
Die Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass nicht 
alle Kfz diese Tortur schadlos überstanden 
haben.

Aus diesem Grund sollten Sie den ko-
stenlosen Frühjahrscheck beim Autohaus 
Fahrma in Dahlenburg in Anspruch neh-
men, um sicher in den Frühling zu starten. 
Insbesondere die Unterbodenkontrolle 
kann verborgene Schäden ans Tageslicht 
bringen. 

Die Aktion kostenloser Frühjahrs-Check 
ist ein Angebot des Autohauses Fahrma in 
den Monaten April und Mai und gilt selbst-
verständlich für alle Fahrzeugmarken.

Sollte eine Reparatur erforderlich sein, 
führt das Team um Andreas Löwrick und 
Hans-Erich Schienke diese gern, zuver-
lässig und preisbewusst aus. Sparen Sie 
zudem Bares, indem Sie den Gutschein 
mitbringen und einlösen.

Wer jetzt noch zögert, hat selber Schuld! 
Vereinbaren Sie am besten sofort Ihren 
Termin für den Frühjahrs-Check im Auto-
haus Fahrma.

up

Anzeige

EU-Neuwagen c
Gebrauchtwagen c
Finanzierung c
Reparaturen aller Fabrikate c
Inspektionen c
HU und AU-Abnahme c
Klimaanlagenservice c
Motordiagnose c
Reifen + Räder c
Karosserie-Instandsetzung c

Kfz-Meisterbetrieb

Andreas Löwrick
Hans-Erich Schienke
Geschäftsführer

Lüneburger Landstr. 16
21368 Dahlenburg
Telefon 05851 591
Fax 05851 7784
eMail info@fahrma.de
Internet www.fahrma.de 

AUTO CHECK
FAHRMA GmbH
Die richtige Adresse, wenn‘s ums Auto geht...

AC

AUTO CHECK
FAHRMA GmbH

AC

Gutschein 25,00 €*
* Einlösbar ab einem Auftragswert von 
300,00 Euro und nur für Serviceleistungen.
Gültig pro Auftrag im April u. Mai 2010.


Die „Wurzelzwerge“ stellen sich vor!
Liebe Leser/innen, wir sind fünfzig klei-

ne Wurzelzwerge zwischen drei und sechs 
Jahren und treffen uns regelmäßig in un-
serem „Wurzelzwerge-Kindergarten“ in 
Tosterglope zum Spielen, Singen, Basteln, 
Lernen, Turnen und Toben, Lachen, Fröh-
lich sein, Freunde finden  … und Vielem 
mehr. Über unseren jüngsten Wurzel-
zwerg, er ist zweieinhalb Jahre groß und 
alt, freuen wir uns alle ganz besonders.

Wir wohnen und Leben mit unseren El-
tern, alle in und um Tosterglope und wer-
den von ihnen jeden Tag in den Kinder-
garten gefahren. Damit nicht jeder viermal 

fahren muss, haben sich einige unserer 
Eltern zu Fahrgemeinschaften zusammen-
getan, welches wir sehr praktisch finden.

Wir möchten Euch so gern Einiges über 
uns und unseren Kindergarten berichten.  

Unser Kindergarten war ganz früher die 
Grundschule in Tosterglope und ist jetzt 
schon seit 46 Jahren ein Kindergarten. Seit 
dem Jahr 2004 steht uns das ganze große 
Haus zur Verfügung, sodass wir sehr viel 
Platz drinnen und auch draußen für uns 
zum Spielen haben. Unsere Erzieherinnen 
sorgen dafür, dass es uns hier gut geht und 
wir uns wohl fühlen, denn nur dann sind wir 

auch bereit etwas zu lernen. Wir Montags-
kinder, das sind die Kinder, die demnächst 
in die Schule gehen, werden ganz beson-
ders gefördert. Dann sind wir schon richtig 
gut, wenn wir in die Schule kommen. 

Natürlich verstehen wir es auch, ganz or-
dentlich Feste und Geburtstage zu feiern. 
Wird ein Kind oder Erwachsener wieder ein 
Jahr älter, treffen sich alle Großen und Klei-
nen aus dem Haus in unserem tollen Be-
wegungsraum, um zusammen nach einem 
bestimmten Ritual zu gratulieren.

Aber auch andere Feste machen uns 
sehr viel Spaß. Zum Beispiel das Fa-

schingsfest. In diesem Jahr 
trafen wir uns im Märchen-
wald, um verkleidet zu tan-
zen, zu feiern und zu spie-
len. Der Höhepunkt war das 
leckere Frühstück an der lan-
gen, festlich, geschmückten 
Tafel im Märchenschloss. 
Unsere Eltern haben bei der 
Essenszubereitung geholfen 
und sich die größte Mühe 
gegeben, damit wir so richtig 
märchenhaft speisen konn-
ten! Auf dem Foto könnt ihr 
uns dabei zusehen!

 Mit besten Grüßen, die „Wur-
zelzwerge“ aus Tosterglope.

InKo
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Lecker und frisch. Da greifen alle Kinder gern zu!
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Fußpflege

Wurzelpflege

Podologische Praxis

www.podologischepraxis.de

Telefon: 0 58 51 - 97 91 98
Termine nach Absprache

- Beratung
- Behandlung
- Vorsorge
- Nachsorge
- auch für Diabetiker

Birgit Runge-Buschbeck
Staatlich geprüfte Podologin

Schnee“, lautete eine von vielen Übungen. 
„Die Füße taten richtig weh, so kalt war es. 
Aber hinterher waren wir stolz, dass wir es 
geschafft hatten“, meinten die Teilnehmer. 
Ein Gegenprogramm zum roten Ferrari und 

der Segeljachten in der Karibik 
bot Pastor Gohde aus Dahlen-
burg. Er lenkte den Blick auf 
Albert Schweizer, dessen Le-
benstraum es war, Kindern in 
Afrika zu helfen, Picasso, der 
im Spanischen Bürgerkrieg 
Friedenstauben malte, den re-
volutionären Wanderprediger 
Jesus und Martin Luther King, 
der einst von der Gleichheit al-
ler Menschen träumte und ge-
waltlos gegen den Rassismus 
kämpfte. Diese und zahlreiche 
andere Projekte, wie zum Bei-
spiel der Besuch eines Alten-
heims, die Vorbereitung der 
Israel-Fahrt im kommenden 
Herbst, Proben für das Musi-

cal „Hair“, das im Juni Premiere feiern wird,  
„Hartz IV“, „Armut und Bedürftigkeit in der 
Wohlstandsgesellschaft“, die Renovierung 
der Freizeiträume, „Demokratie in Mari-
enau“, „Was ist virtuelles Wasser?“ und 
„Marienau im 21. Jahrhundert“ gehörten 
zu den großen Themen in dieser arbeits-
reichen, bunten Schulwoche. Schüler und 
Lehrer haben in diesen Tagen ein Netz-
werk zur interkulturellen Bildung geschaf-
fen, zu einer innovativen Schulentwicklung 
beigetragen und zukunftsfähiges Denken 
und Handeln geprobt.

Zum Abschluss der Projekttage wurden 
die Ergebnisse im Festsaal der Schule vor-
gestellt und bewundert.

RR

UNESCO-Projekttage in Marienau
Den Satz von Albert Schweizer „Keine 

Zukunft vermag gut zu machen, was du in 
der Gegenwart versäumst“, legte sich die 
Schule Marienau bei der Gestaltung des 
8. Internationalen Projekttages der deut-
schen UNESCO-Projektschulen 
zugrunde und veranschaulichte 
das bundesweit ausgelobte Mot-
to UNSER HANDELN – UNSE-
RE ZUKUNFT

In Marienau wurden verschie-
dene Projekte angeboten, wel-
che die Wertschätzung der Ge-
meinschaft weltweit hervorhoben 
und Chancen auf ein erfülltes Le-
ben erläuterten, damit zukünftige 
Generationen durch uns und un-
ser Handeln nicht eingeschränkt 
leben müssen.

Die aktuelle Situation nach 
dem verheerenden Erdbeben in 
Haiti machte das Projekt „Hilfe 
für Haiti – Hilfen für die Erdbe-
benopfer 1/2010“ unerlässlich. 
Drei Lehrer sowie Schüler der Klassen 
5-13 bemühten sich um Informationen zur 
Lage in Haiti und beschäftigten sich mit 
den Fragen: Was hat das Erdbeben wirk-
lich angerichtet? Wie können wir sinnvoll 
mit Geld helfen und welche Aktionen brin-
gen kurzfristig etwas Geld zusammen? 
Dazu wurden Waffeln und Sandwiches ge-
backen und Sorgenpüppchen, nach einem 
Brauch der Indios in Guatemala, gebastelt 
und verkauft. Ganze 700,- Euro kamen bei 
dieser Aktion zusammen und sollen an die 
Vereinigung „Ärzte ohne Grenze“ gespen-
det wird. Die Teilnehmer dieses Projekts 
betonten: „Auch ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein kann der verarmten Bevölkerung 
vielleicht beim Überleben helfen. Wir als 
Marienauer haben in diesem Projekt in-
ternationale Solidarität konkret erlebt. Auf 
dem Sommerfest im Juni werden wir wei-
termachen.“ 

Ein zentrales Thema, mit dem sich meh-
rere Projekte beschäftigten, war die Klima-
konferenz in Kopenhagen und die Rolle der 
USA als Klimasünder. Beim Projekt „Mock 
Climate Summit“ konnten die Teilnehmer 
als Abgeordnete von Mitgliedstaaten der 
Vereinten Nationen Antworten auf das Pro-
blem der Klimaerwärmung erarbeiten und 
dazu eine Resolution verabschieden - ein 
Modell, das Verständnis für die Probleme 

und Situationen anderer Völker und Kul-
turen entwickelt. Das Projekt „Ökotopia 
II“ legte einen Masterplan für einen neu-
en Standort auf dem Gelände der Schule 
vor, der ein Lebensraum für solitär lebende 

Tiere und Pflanzen, mit allerlei einheimi-
schen Obstbäumen, einer Beobachtungs-
plattform und einem Tümpel, werden soll.

Kreativ ging es in dem Projekt „Poetry-
Slam“ zu. Hier kämpften die Teilnehmer 
darum, den besten poetisch-satirischen 
Text zu verfassen. Das Ergebnis des 
Dichter-Streits konnte sich hören lassen! 
Zu dem Projekt mit dem Motto „Leben-
sträume“ malten sich die Schülerinnen 
und Schüler ihre Zukunft aus: Natürlich 
träumten sie von großen Autos, schicken 
Villen mit Pool, abenteuerlichen Reisen 
und der großen Liebe. Dass man für die 
Erfüllung von Träumen bereit sein muss, 
auch Widerstände zu überwinden und mu-
tig zu sein, konnten die Schüler am eige-
nen Leib erfahren. „Lauf barfuss durch den 
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LEH Mitglied der 
Vereinigung Deutscher  
Landerziehungsheime e.V.

· selbstbestimmt und 
  verantwortungsbewusst 

· gemeinsam und eigenständig 

· überzeugt und erfolgreich

Tag der 
offenen Tur 

Samstag, 24. April
10-15:30 Uhr

..

Staatlich anerkanntes Gymnasium · Internat für Mädchen und Jungen

Schule Marienau · 21368 Dahlem

 05851 941-0 · www.marienau.de
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Keine Angst, es
geht auch anders!

LUDWIG WELZEL
Raumausstattermeister

Schulweg 15 · 21369 Nahrendorf
Telefon 05855-258

www.raumausstattungonline.de

Beugen Sie schon frühzeitig vor mit
Pollen- und Insektenschutzgittern

SONDERAKTION
10% Rabatt bis zum 31.05.2010

Treffen Boitzer Schüler

Die ehemaligen Boitzer Schüler und 
Schülerinnen, die von Herrn Gerlicher 
unterrichtet worden sind, treffen sich am 
Samstag, 21. August 2010, ab 11:00 Uhr im 
„Cafe Himmelhoch“ im Ortsteil Harmstorf, 
Gemeinde Dahlem. Einige verzogene Mit-
schüler/innen konnten noch nicht gefunden 

werden. Wer Adressen weiß, den bitte ich 
um freundliche Mitteilung. Auch diejenigen, 
die nicht in die Altersgruppe gehören, aber 
an dem Treffen teilnehmen möchten, kön-
nen sich gern bei mir melden: Elke Wittig, 
Kovahler Str. 5, 21369 Nahrendorf, Telefon 
05855 291.
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Kunstverein Region Dahlenburg gut aufgestellt 
Nun ist er wieder komplett! Nach dem 

Rücktritt zweier Vorstandskollegen waren 
Neuwahlen notwendig geworden. Auf der 
diesjährigen Mitgliederversammlung konn-
te der überaus tüchtige Vorstand dann 
auch schnell die Lücken des Schriftführers 
und stv. Vorsitzenden schließen!

Mit Bärbel Krentzien (Stv.) und Ursula 
Knuth (Schriftführerin) ist nun der Vorstand 
mit insgesamt zwei Stellvertretern um 
Christiane Kause (Vors.), Barbara Vollmer 
(Stv.) und Claus-Friedrich Mayer (Schatz-
meister) wieder komplett.

Vollständig und vor allem solide finan-
ziert - dank gerade zugesagter Förder-
gelder des Landschaftsverbandes und der 
Sparkassenstiftung in Höhe von insgesamt  
7.000,- Euro - ist auch das Jahrespro-
gramm 2010, das mit der Ausstellung der 
kinetischen Skulpturen von Günter Haese 
sehr vielversprechend begann.

Weitere Ausstellungen, Filme und Son-
derveranstaltungen wie zu Mittsommer 
sind geplant.

Mit dem Ausflug zu einer  Lichtkunstaus-
stellung nach Wolfsburg, einer Nachwuch-
sausstellung von Examenskandidaten der 
Lüneburger Leuphana Universität und 
einem Kinder-Workshop zum Thema „Pa-
pier schöpfen“ im vereinseigenen „Kunst-
Fleck“ sowie geselligen Abenden für Mit-
glieder stärkt der Vorstand nicht nur seine 
Mitgliederbasis, sondern richtet den Blick 
auch gezielt nach außen, um neue Ideen 
und Nachwuchs zu gewinnen.

Nicht nur schillernde Namen wie Günter 
Haese oder Gerda Lepke werden dem 
größten Kunstverein im Landkreis Lüne-
burg sicher wieder viel Aufmerksamkeit 
bringen.

Aufgrund von zwei Mitgliederanträgen 
wurde aber auch deutlich, dass der Kunst-
verein die Kooperation mit anderen Kunst- 
und Kulturschaffenden der Region nicht 

scheuen sollte. Hierzu gab es für den ein-
stimmig entlasteten Vorstand den Auftrag 

ab dem nächsten Jahr für ein interessantes 
Außenprojekt nach Mitstreitern zu suchen. 

Als nächste Ausstellung erwarten die 
Macher die aus Schleswig-Holstein stam-
mende Künstlerin Heinke Both, die vom 
2.-23. Mai ihre „hintergründig-surrealen, 
meist in Acryl-Aquarelltechnik gehaltenen 
Miniaturarbeiten“ auf Papier in der Galerie 
„KunstFleck“ ausstellt. Weitere Informati-
onen finden Sie unter www.kunstverein-
dahlenburg.de

mada

v.l.n.r.: Claus-F. Meyer, Christiane Kause, Barbara 
Vollmer, Bärbel Krentzien, Ursula Knuth
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Bröcker 

Lüneburger Str. 21a · 21368 Dahlenburg

Ihr Fachmann

für Heizung, Sanitär,

Solartechnik, 

Erdwärme und 

vieles mehr...

Heizung und Sanitär GmbH

Fon 05851/602418

Wolfgang Adler
Dorfstraße 21
Radenbeck
21401 Thomasburg
www.gaertnerei-adler.de

Telefon
05859-282

Riesen und Minis
in vielen Farben

Tag der offenen Gärtnerei:

24./25. April 2010

Frühlingsboten

Stiefmütterchen

Bitte vormerken

„Gedichte für Wichte“ bei der  AWO
Das Netzwerk Leseförderung Lüneburg 

-NLL initiiert verschiedenste Projekte wie  
„Lüneburg liest“ Aktionswochen, Zeitungs-
leser – Weltentdecker für Schulkinder so-
wie Buchstart in Kooperation mit den Kin-
derärztInnen und Gedichte für Wichte für 
Eltern-Kind-Krabbelgruppen.

Das Sozialraumprojekt der AWOSOZI-
ALe Dienste gGmbH  bietet für Dahlenburg 
zwei angeleitete Eltern-Kind-Gruppen für 
Eltern mit ihren Kleinstkindern von 0-3 Jah-
re an. Für diese Gruppen steht jetzt auch 
eine Büchersammlung zur Verfügung.

In der AWO-Gruppe „Mücki“, angeleitet 
von der AWO Mitarbeiterin Jana Goldmund 
wurde der Bücherkoffer von Bruno, dem 
Bücherbären nicht zum ersten Mal geöff-
net. Die Begeisterung und das Interesse 
konnten Herr Stoltmann und Herr Scheu-
nemann vom Netzwerk Leseförderung 
Lüneburg hautnah erleben, als sie am 22. 
Februar 2010 die Mücki-Kinder und Eltern 
besuchten.

Das NLL hat den AWO Eltern-Kind-Grup-
pen die Ausstattung des Bücherkoffers fi-
nanziert, um damit das Projekt „Gedichte 
für Wichte“ neben Lüneburg und Bienen-
büttel auch in Dahlenburg seit Anfang des 
Jahres realisierbar zu machen.

„Gedichte für Wichte“ soll Eltern und  
Kleinstkinder neugierig auf Bücher ma-
chen. Mit Wortspielen, Liedern oder Fin-
gerspielen wird der Inhalt einer Bücherki-
ste spielerisch eingeführt. Eltern erhalten 
Anregungen und lernen Rituale kennen 
zum gemeinsamen Umgang mit den Bil-
derbüchern zu Hause.

Für Schulkinder gibt es bei der AWO au-
ßerdem das seit einigen Jahren bewährte 
LesepatInnenprojekt in Zusammenarbeit 
mit der Kirchengemeinde Dahlenburg und 
der Grundschule Fürstenwall.

Interessierte Eltern und Kinder können 
sich  in der AWO über die Einrichtung einer 
Lesepatenschaft jederzeit informieren. 
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Reit- und Fahrverein Dahlenburg e. V. 
Eine durchweg positive Bilanz des ver-

gangenen Jahres 2009 zog  der 1. Vorsit-
zender Hans-Joachim Baransky auf der 
Jahreshauptversammlung des Reit- und 
Fahrvereins Dahlenburg.

Mit einem Bericht von  der Kassen-
wartin Elke Scharrenbek berichtete 
über  die schwierige Haushaltslage, 
Investitionen und Ausgaben im Jahr 
2009.  

Mit insgesamt 10 Veranstaltungen 
war das Jahr 2009 voll gepackt mit 
Höhepunkten. Dabei stachen vor 
allem die Veranstaltungen wie Late-
Entry und Hallenturnier auf dem Mar-
garethendorf, das Sommerturnier in 
Nahrendorf, die Aktivitäten der Jun-
genwartin Maren Ludwig, Hubertus-
jagd und Freizeitreitwochenende in  Lüne-
burger Heide heraus.

Nach 25 Jahren produktiver Vereinsar-
beit verabschiedete sich Elke Scharren-
berg als  Kassenwartin des Vereins. Der 
Verein bedankte sich für ihre engagierte 
und zuverlässige Arbeit. Zum neuen Kas-
senwart  wurde  Reiner Müller gewählt. 

Einstimmig gewählt wurde Petra Heise-

ke-Kiefer als neue Geschäftsführerin des 
Reitvereins und ersetzt damit die mit Fa-
miliennachwuchs beschäftigte Beate Kau-
ßen.

Auch über gute Turniererfolge der Reiter 
wurde berichtet. In den Sparten Dressur 
und Springen zeigte wiederholt Nina von 
Beuningen ihr Können, die erfolgreichste 
Reiterin des Reitvereins wurde Petra Hei-
seke-Kiefer mit zahlreichen Placierungen 
in den Springprüfungen Klasse A und  den 
2. Platz in der Kreismeisterschaft. 

 WuSt
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Interessierte zur Übernahme einer eh-
renamtlichen Tätigkeit als Lesepate/in er-
halten auch gerne nähere Informationen 
unter 

AWO Tel. 05851/ 944642 Helga Carsten-
sen oder Ev. Kirchengemeinde Dahlenburg 
Frau Hantel Tel. 05851/ 381.

HeCa



G&P - fachkundiger Partner rund um Bürotechnik
Seit über 15 Jahren 

steht die Firma G&P Ko-
piersysteme GmbH in 
Lüneburg für technisches 
Know-how im Bereich Ko-
pier- und Datentechnik 
und ist Ihr fachkundiger 
Partner rund um Büro-
technik und Büroeinrich-
tungen.

Sei es in der Planung 
und Installation komple-
xer Kopiersysteme oder 
beim Service - als Mei-
sterbetrieb der Büroinfor-
mationstechnik mit ge-
schulten und erfahrenen 
Mitarbeitern haben Sie mit G&P einen 
verlässlichen Partner für individuelle Lö-
sungen.

Ein Kopiersystem ist heute weit mehr als 
ein Gerät zum Vervielfältigen... es ist zum 
zentralen Punkt in modernen Unternehmen 
geworden wenn es darum geht, Dateien 
in Dokumente umzuwandeln oder umge-
kehrt. Neben  diesem Schwerpunkt finden 
sich in der breiten Angebotspalette des 
Unternehmens Drucker, Telefonanlagen, 
Kassensysteme, Dokumentmanagement 
sowie Büroeinrichtungen. Als zertifizierter 
Utax-Partner bietet Ihnen G&P ein Output-
managementtool, mit dem Sie Ihre derzei-
tigen Druckkosten um bis zu 15 % senken 
können. Selbst im Bereich der Farbgeräte 
kann das richtige System Ihre Kosten deut-
lich senken und Ihren Workflow dabei er-
heblich optimieren. Lassen Sie sich dazu 
von den Profis aus Lüneburg gern beraten!

Auch im Bereich Service ist G&P Spit-
ze. Von der kompetenten Beratung über 
schnelle Reaktionszeiten bis hin zur zü-
gigen Abwicklung der Aufträge.

up
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Anzeige

Ein Leben für den Sport
Wenn die Bezeich-

nung ‚Ein Leben für 
den Sport im DSK’ 
zutrifft, dann fällt der 
Name Waltraud Ma-
ger. Vor über sechzig 
Jahren, am 1. Janu-
ar 1949 dem Dahlen-
burger SK beigetre-
ten, verschrieb sich 

Traute Mager dem Turnsport, der Gym-
nastik und den Bewegungsspielen. Von 
1962 bis 1989 leitete die heute 80jährige 
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das Kinderturnen, seit 1987 ist sie Übungs-
leiterin der Seniorenfrauengruppe. Vor 
zwanzig Jahren bot die Volkshochschule 
Hausfrauengymnastik in der Dahlenbur-
ger Sporthalle an, Traute Mager übernahm 
spontan die Leitung. Dienstags turnt die 
16malige Inhaberin des goldenen Sportab-
zeichens in der Frauengruppe, mittwochs 
leitet sie die VHS-Seniorengruppe, don-
nerstags steht das DSK-Seniorenturnen 
an, mittwochs und sonntags wird gewalkt 
und in der Freibadsaison täglich ge-
schwommen. Als Fußballfan ist die gebür-
tige Niederlausitzerin bei jedem Heimspiel 
ihrer DSK-1. Herren dabei. Doch nicht nur 
die sportliche Betätigung prägt ihr Leben, 
auch die Vorstandsarbeit stand lange Zeit 
im Mittelpunkt. Von 1971 bis 1985 leitete 
sie als Frauenwartin die Turnabteilung, von 
1982 bis 1989 war sie als 3. Vorsitzende 
im DSK aktiv. Traute Mager, seit 2001 Eh-
renmitglied im DSK, erhielt 1998 vom da-
maligen Ministerpräsidenten und späteren 
Bundeskanzler Gerhard Schröder die Ver-
dienstmedaille des Landes Niedersach-
sen. „Solange es meine Gesundheit zu-
lässt, werde ich Sport treiben und ich hoffe, 
dass dieses noch einige Jahre der Fall sein 
wird“ sagt Traute Mager. Der Dahlenburger 
SK wünscht ‚seiner Traute’ noch viele Jah-
re aktiver Sportlerzeit und bedankt sich für 
Ihre jahrzehntelange ehrenamtliche Tätig-
keit im Verein. MiMa
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Hausmeister
Haus · Garten · Friedhof · Winterdienst

Hans Günther Vick
An der Neetze 17 · 21368 Dahlenburg
       Telefon 05851 - 944 977
       Mobil 0162 - 80 83 396

Eichenhof - Veranstaltungskalender 2010Eichenhof - Veranstaltungskalender 2010

Von Ostern bis Ende Oktober: 

Backofenträume · Gutes vom Blech 
täglich Kaffee und Kuchen von 14:00 - 18:00 Uhr

Speisekärtchen-Schlemmereien: 
Große Kleinigkeiten & Kleine Großzügigkeiten 
Mo.-Sa. von 12:00 - 14:00 und 18:00 - 20:00 Uhr. 
So. 12:00 - 14:00 Uhr

* Findet bei schönem Wetter draußen statt. 
  Zu allen Veranstaltungen bitten wir höflich um Anmeldung.

02.04. Karfreitag Forellenessen 12:00-14:00 / 18:00-21:00 Uhr
04.04. Ostersonntag Osterbüffet am Mittag und Abend „Ach du dickes Ei!" 

12:00-14:00/ 18:00-20:00 Uhr
ab 24.04. Spargelsonderkarte täglich (ohne Anmeldung!)

15.05. Freitag * Biergarteneröffnung
23.05. Pfingstsonntag Pfingstbüffet mit Spargel am Mittag u. Abend 

12:00-14:.00/18:00-20:00Uhr
18.06. Freitag * Matjes-Genuss-Abend ab 18.00 Uhr 
04.07. Sonntag * Rosenbüffet 11.00-14.00 Uhr
05.07. Montag * Rosenbüffet 11.00-14.00 Uhr
07.08. Samstag * Sommerfest ab 18.00 Uhr

Unsere Jubiläumsveranstaltung

EICHENHOF
Hotel - Pension Eichenhof 

Antje Braesel-Behn
29584 Himbergen/Rohrstorf

Tel.: 05828 880 · Fax 05828 88135
www.hotel-pension-eichenhof.de
info@hotel-pension-eichenhof.de

(1. Halbjahr)

Nach Ihren Wünschen richten wir gern 
ein Fest aus. Den besonderen Anlass 
haben Sie - das besondere Ambiente 
haben wir. Saal bis 80 Personen

Wollmäuse in  
Dahlenburg

Alles begann bei der Weihnachtswerk-
statt der AWO-Dahlenburg im Dezember 
2009. Da trafen sich Frauen am gedeckten 
Weihnachtskaffeetisch, kamen ins Plau-
dern und entdeckten, dass sie ein ge-
meinsames Hobby haben: Handarbeiten. 
Schnell wurde die Idee gefasst, künftig 
dieses Hobby gemeinsam auszuführen. 
Die AWO Dahlenburg versprach, die ent-

sprechenden Räume zur Verfügung zu 
stellen und so treffen sich seit Januar ein-
mal in der Woche die „Wollmäuse“. Immer 
freitags von 10-12Uhr in den Räumen der  
AWO, Dannenbergerstr. 20 in Dahlenburg. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Wer 
Spaß am Stricken, Sticken oder anderen 
Handarbeiten hat, und in gemütlicher Run-
de mit anderen bei einer Tasse Tee oder 
Kaffee beisammen sein will, ist herzlich 
eingeladen! Nähere Infos bei: Ramona 
Schnakenbeck, Tel.: 05851 979424

BeSch

Schützengesellschaft Nahrendorf/Oldendorf 
„Wir müssen mehr Schützen bewegen, 

Scheiben mit einem „K“ für die Königs-
wertung zu kennzeichnen“, regt der Prä-
sident der Schützengesellschaft Nahren-
dorf/Oldendorf, Harald 
Gronholz, während 
der Jahreshauptver-
sammlung  an. Jeder 
Schütze bekommt 
zum Schützenfest drei 
Scheiben und kann 
entscheiden, ob sie 
für den „König“, „Kö-
nig der Könige“ oder 
„Preisschießen“ ge-
wertet werden sollen. 
In  seinem Jahresrück-
blick ging Gronholz 
auf die verschiedenen 
Veranstaltungen ein, 
die mit dem Königspaar Ralf Petersen „Der 
Agrardoktor“ und seiner Frau Anke aus 
Eichdorf besucht worden sind.  „Wir waren 
mit starken Abordnungen bei den befreun-
deten Schützenvereinen Pommoissel, 
Barskamp und Dahlenburg vertreten“, er-
innert der Präsident. In diesem Jahr feiern 

die Jungschützen ihr 50jähriges Bestehen  
und gehen mit Kevin Dudda in das Jubilä-
um. Erstmalig ist mit ihm ein Jungschütze 
zweimal König geworden. Mit der Grün-
dung 1960 wurde den Jungeschützen eine 
eigene Fahne gestiftet, erinnert Gronholz. 
An Kreis- und Bezirksdelegiertentagungen 
in Bleckede und Amelinghausen wurde teil-
genommen.

Der Hauptmann der Oldendorfer Kom-
panie, Reinhard Wesche, meinte launig, 
dass sie sich in Oldendorfer-Eichdorfer 
Kompanie umbenannt hätten. Die Anre-

gung, egal welche Kompanie den König 
stelle, gemeinsam mit einer Musik zu mar-
schieren, um Kosten zu sparen, fand Zu-
stimmung. Manfred Stahl, Hauptmann der 

Nahrendorfer Kompa-
nie, analysierte die Al-
tersstruktur. Diese sei 
zu hoch. „Wir müssen 
Jüngere für unsere 
Schützengesellschaft 
werben“, regte er an. 
Eines machte er auch 
deutlich, dass seine 
Kompanie in diesem 
Jahr den König stel-
len will. Dietmar Wittig 
vom Festausschuss  
informierte über die 
Vorbereitungen zum 
Schützenfest und stell-

te das Musikprogramm vor. Der Auftakt am 
Himmelfahrtstag soll wieder als ein Volksa-
bend gestaltet werden. 

Hauptschießwart Hermann Otte bemän-
gelte eine fehlende Motivation der Schüt-
zen beim Anschießen und wünscht sich 
eine regere Beteiligung am Übungsschie-

ßen. Beim Kreiskönigsschie-
ßen errang Karin Baltz den 
Adjutanten-Pokal, gab Otte be-
kannt. Er ehrte die Vereinsmei-
ster: Waltraud Gronholz (Luft-
pistole und Kleinkaliber) Rudolf 
Carsten (Senioren C Kleinka-
liber und Luftgewehr) Fried-
rich Semmeroth (Kleinkaliber), 
Manfred Stahl (Luftgewehr) 
Monika Stahl (Luftgewehr). 

Karin Baltz wurde einstim-
mig zur Protokollführerin ge-
wählt und Anke Petersen zur 
Damenleiterin.  Präsident und 

Vizepräsident Christian Horn ehrten Her-
mann Ott für 50 Jahre mit der Goldenen 

V.l.n.r.: Präsident Harald Gronholz, Hermann Otte (50 Jahre) Ehrenmit-
glied Wolfgang Schwarze (60 Jahre). Heinrich Winkelmann (60 Jahre, 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt), Vizepräsident Christian Horn

Ehrennadel, Ehrenmitglied Wolfgang 
Schwarze für 60 Jahre Mitgliedschaft mit 
einer besonderen Goldenen Ehrennadel. 
Ebenso Heinrich Winkelmann, der außer-
dem zum Ehrenmitglied ernannt wurde.
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Die neue Damenleiterin Anke Petersen (rechts) 
und Karin Baltz als neue Protokollführerin 
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Landentwicklung zwischen Heidesand und Elbestrand 
Fitnesstraining für Senioren? 

Ja, natürlich!
Unter diesem Motto präsentierten sich 

die Regionen Elbtalaue, Achtern-Elbe-Diek 
und Regionalpark Rosengarten gemein-
sam auf der Internationalen Grünen Woche 
vom 15. bis 24. Januar 2010 in Berlin. Da-
bei standen als Aktionen Tourismus, Natur, 
Kultur und Kulinarisches auf dem Plan.  

Freitag, der 22. Januar 2010 war der Tag 
von Dahlenburg, Bleckede und Neuhaus. 
Dahlenburg präsentierte mit Markus Dau-
ber und Stefan Anders in historischen Ko-
stümen die Göhrde-Schlacht. Sie sorgten 
damit für viel Interesse bei den Besuchern 

und fielen bei ihren Rundgängen durch 
die Hallen auf. So wurde viel Werbung für 
unsere Region gemacht, in der Kultur und 
Tourismus eng beieinander liegen.

Das Biosphärenreservat Niedersäch-
sische Elbtalaue wurde über den Biber 
dem Besucher nähergebracht. Dafür 
sorgte Axel Schlemann vom ElbSchloss 

Jetzt neu beginnen: Fitnesstraining für 
Senioren.  Physiotherapeut Thorsten Grey 
startet ab April mit einem Fitness-Pro-
gramm - speziell für Senioren. Das neue 
Programm findet immer Montag und Mitt-
woch in der Zeit von 10:30 - 11:30 Uhr in 
seiner Praxis für Physiotherapie in Himber-
gen statt.

Eingefahrene, belastende oder falsche 
Bewegungsmuster führen oft zu Ein-
schränkungen des Bewegungssystems 
und mindern die Flexibilität des Körpers. 
Infolgedessen scheuen ältere Menschen 
jegliche körperliche Herausforderung, so 
dass die motorischen Fähigkeiten fortlau-
fend abnehmen.

Die Aufrechterhaltung und Förderung 
der koordinativen und motorischen Fähig-
keiten ist gerade für ältere Menschen be-
sonders wichtig.

Durch altersgerechtes, angepasstes Fit-
ness- und Gerätetraining werden die mo-
torischen Fähigkeiten und der Gleichge-
wichtssinn aufrechterhalten.

Eine sanfte Stärkung der Muskulatur und 
die gezielte Bewegung der Gelenke kön-
nen den Gesundheitszustand stabilisieren 
und deutlich verbessern.

Erfahrungen beweisen, dass diejenigen 
Senioren, die regelmäßig Gerätetraining 
betreiben, aktiver, gesünder und glück-
licher sind.

„In kleinen Gruppen von max. 8 Personen 
sind die Senioren unter sich, es entsteht 
kein Leistungsdruck. Individuelle Beratung 
und Betreuung ist selbstverständlich.

Gerätetraining ist auch mit Handicap 
möglich oder mit Atemwegserkrankungen, 
wie z.B. Asthma. Scheuen Sie sich nicht 
und sprechen Sie mich an“. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, bitte ich um vorherige 
Anmeldung.

Bleckede und der Kunsthandwerker und 
Naturführer Claus Wöckener. Er schnitzte 
Biberbleistifte aus Weidenholz, das der El-
bebiber abgenagt hatte.

Höhepunkt auf der Bühne war das von 
Florian Fiechtner zur 850 Jahrfeier der 
Stadt Bleckede geschriebene Elbemusical, 
das zu einer Zeitreise der Stadtgeschich-
te mit Arnfried Pischke als Fritz von dem 
Berge und Beatrice Steckel als Urbis von 
Hahn einlud. Umrahmt wurden sie von den 
Nymphen in ihren grünen Kostümen.

Auerochsenfleisch aus dem Sude-Pro-
jektgebiet stand an die-
sem Tag auf dem Spei-
seplan. Es gab Gulasch, 
Mettwurst und Würst-
chen mit Wendländer 
Kartoffelsalat, welches 
Jürgen Niederhoff aus 
Dellien zusammen mit 
Hartmut Heckenroth 
von der Stork Foundati-
on und Frank Hoffmann 
vom Sude-Projekt an 
die Besucher und regi-
onalen Gäste verteilten. 
Auch Landwirtschaftsmi-
nister Ehlen ließ es sich 
schmecken.

Die Internationale 
Grüne Woche hat nicht 
nur dazu beigetragen, 
dass viele Besucher auf 

unsere Region aufmerksam wurden, son-
dern auch, dass viele Akteure sich besser 
kennengelernt haben. Das Miteinander in 
der Region wurde gestärkt und wir hoffen, 
dass diese Zusammenarbeit auch bei zu-
künftigen Veranstaltungen und Projekten 
wieder so erfolgreich sein wird.
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Am Stand zur Grünen Woche in Berlin machten Christian Anders, Arnfried 
Pischke und Markus Dauber Werbung für die historische Göhrdeschlacht von 
1813

Senioren-Fitnesstraining
jetzt n

eu

jetzt n
eu

•  motorische und koordinative 
Fähigkeiten aufrechterhalten 
und fördern

•  Schulung des Gleichgewichtssinns
•  Muskelabbau verhindern
•  gelenkschonendes Training 
•  Training auch mit Handicap

•  eine Altersgruppe
•  kein Leistungsdruck
•  kleine Trainingsgruppen
•  ausgebildete Physiotherapeuten 
•  individuelle Betreuung 
•  Einzeltrainerstunden möglich
•  physiotherapeutische Angebote

Wir starten ab April mit unserem neuen Fitness-Angebot - speziell für Senioren.
Jeweils Montag und Mittwoch von 10:30 - 11:30 Uhr

Um vorherige Anmeldung wird gebeten.   

Praxis für Physiotherapie & medizinische Trainingstherapie Thorsten Grey
Wiebeckstraße 13  •  29584 Himbergen   

Tel.: 05828 - 9901   www.thorsten-grey.de           

Seniorensport aktuell_Layout 1  10.03.2010  07:44  Seite 1
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Netzwerke

Internet- und DSL-Einrichtung

Telefon-AnlagenComputer

dcs Dahlenburger Computer Service
Bernd Chudzinski
Ellringer Straße 36
21368 Dahlenburg

Tel.: (0 58 51) 18 19
www.dcs-webline.de

Installationsservice

SCHIEFKE Bauelemente
Lieferprogramm:

Holz- PVC- Alu-Fenster und -Türelemente
Rolläden · Insektenschutz

Hauptstr. 45 · 21368 Dahlenburg - Lemgrabe 
Tel. 05851/1204 · Fax 05851/7140 · mobil 0171/9928896

DLRG Dahlenburg 
Der Rückblick auf die Aktionen der DLRG-

Ortsgruppe im Rahmen der Jahreshaupts-
versammlung ist durch die Unterlegung der 
verschiednen Veranstaltungen mit Bildern 
besonders interessant. Ein Schwerpunkt 
der Bilddokumentation war Lebensrettung 
aus dem Eis. Eine Übung im Dahlenburger 
Freibad konnten die Mitglieder dadurch 
hautnah miterleben. Mit einer Kettensäge 
wurde ein quadratmetergroßes Loch ins 15 
Zentimeter dicke Eis gesägt, dann sprang 
ein Mann im Neopren-Anzug mit einer Lei-
ne gesichert ins Wasser. Verschiedene 
Rettungspraxen wurden demonstriert. Der 
Vorsitzende Joachim Schulz-Hoffmann 
und Andreas Schuer (Technikleiter) kom-
mentierten die Menschenrettung, die für 
Rettungskräfte nicht ungefährlich ist. Wei-
terhin zeigten die Bilder eindrucksvoll eine 
Übung Wasserrettung auf der Elbe zusam-
men mit den Gruppen aus Lüneburg und 
Adendorf.

Ein Camp der DLRG-Bezirksgruppe 
fand  mit 100 Teilnehmern im Dahlenbur-
ger Freibad statt.  Das 40jährige Jubiläum 
des Freibades wurde mit einem tollen Fest 
und lustigen Wettkämpfen und den neuen 
Geräten gefeiert. „Beim Wasserballspielen 
haben die Winsener uns unsere Defizite 
aufgezeigt“, rief Schwimmmeister Andre-
as Schuer auf, während der Freibadsai-
son mittwochs zum Training zu kommen. 
Erfolgreich war das 12-Stunden-Nacht-
schwimmen. „Es wurden tolle Leistungen 
erzielt“, freute sich Schulz-Hoffmann, „ein 
Vorstandsmitglied schwamm 15 Kilome-
ter“. Familien schafften 10 und 16 Kilo-
meter. „Mit erst 12 Jahren  schwamm Jim 
Lukas Brofazy 6,5 Kilometer“, hob der 
Vorsitzende hervor. Die Resonanz beim 
Triathlon mit über 100 Teilnehmern war 
sehr gut. Schulz-Hoffmann dankte allen 
Helfern, die zum Gelingen beigetragen ha-
ben. Er erinnerte an den musikalisch von 
Heide Constien begleiten Laternenumzug 
und das Schlittschuhlaufen im Adendorfer 
Eisstation. 

„Für die  Schwimmkurse hatten wir fast 
schon zu viele Kinder“, ging Ausbildungslei-
terin Marion Weber auf die Nachfrage von 
Anfängerkursen ein. Durch das kalte Wet-
ter im Mai musste für die Kleinen ein Kurs 

ausfallen. Sie konnte 39 Seepferdchen, 69 
Jugendschwimmabzeichen Bronze, 24 in 
Silber und sieben in Gold verleihen. Zwei 
Kinder schafften den Juniorretter, die Vor-
stufe zum Rettungsschwimmer. Es wur-
den zehn Rettungsschwimm-Abzeichen 

in Bronze, fünf in Silber und 2 in Gold ab-
genommen sowie ein Schnorchelschein 
erreicht. Andreas Schuer informierte über 
Einsätze, die die Ortsgruppe gefahren ist, 
unter anderem nach Bad Bodenteich. An 
der Elbe wurden mit dem Boot vom Hafen 
Alt Garge aus 120 Stunden Wachdienst 
geleistet. Außerdem wurden 16 Erste-Hil-
fe-Kurse durchgeführt.

Einstimmig wurden wiedergewählt: 1. 
Vorsitzender Joachim Schulz-Hoffmann, 2. 
Vorsitzender Matthias Schnieder, Schatz-
meisterin Stefanie Herzer. Ausbildungs-
leiterin Marion Weber, Technischer Leiter 
Andreas Schuer, Beisitzer Rüdiger Prigge, 
Harm Schmanns, Simone Lühr, Dagmar 
Runne.
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Von links nach rechts Vorsitzender der DLRG-Ortsgrup-
pe Dahlenburg Joachim Schulz-Hoffmann, Moritz Her-
zer, Lennart Schuer, Karsten Kirchgässler, Technischer 
Leiter der DLRG-Bezirksgruppe Nord-Heide

Kinder-Step-Aerobic 
beim DSK

Unsere Kinder Step-Aerobic Grup-
pe vom Dahlenburger SK trifft sich seit 
knapp einem Jahr jeden Mittwoch von 
16:00-17:00 Uhr in dem Mehrzweckraum 
der Sporthalle in Dahlenburg. Bis jetzt er-
arbeiten nur Mädchen im Alter von 8 bis 
10 Jahren zusammen mit ihren beiden 
Trainer-innen Nora Jacobs und Marike 
Schmieder Choreografien mit dem Stepper 
und kombinieren Elemente aus verschie-
denen Tanzrichtungen. Momentan wird z. 
B. zu dem Lied „Stadtaffen“ von Peter Fox 
ein Hip-Hop Tanz erlernt, der auf große 
Begeisterung stößt. Wer Mittwochs noch 
nichts zu tun hat und sich gerne bewegt, 
ist Herzlich Willkommen! Weitere Informa-
tionen unter 05851 7880 oder 05851 7703.
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Wir machen Ihnen den Hof
Seit einem Jahr gibt es auf 

Hof Tangsehl für eine Gruppe 
von Leuten die Möglichkeit, 
ohne Portmonee einzukau-
fen. Man kommt vorbei mit 
seinem Einkaufskorb und 
lädt ihn voll. Da gibt es ein 
Regal mit Gemüse, einen 
Kühlschrank, wo die Joghurt 
und Quarkgläser und der 
Käse auf Mitnahme warten 
und sogar Wurst und Fleisch 
werden geboten. Die Milch 
wird frisch in die eigenen Flaschen gezapft.

Wie geht das? Diese Gruppe sind die 
Teilnehmer unserer Wirtschaftsgemein-
schaft. Sie haben sich entschlossen, mo-
natlich einen festen Beitrag (zur Zeit 100,-
€) zu zahlen und ermöglichen damit dem 
Hof die biologisch-dynamische Bewirt-
schaftung. Gleichzeitig erwerben sie sich 
Anteile an den landwirtschaftlich erzeugten 
Produkten. Diese können sie sich vom Hof 
entnehmen, wie aus einer großen Speise-
kammer - ohne Abwiegen und Rechnen, 
denn durch den monatlichen Beitrag hat 
der Verbraucher Anspruch auf seinen An-
teil der Ernte.

Das Modell hat sich in diesem einen 
Jahr immer mehr entwickelt, die Zahl der 
Mitglieder von anfänglich mutigen 40 Per-
sonen hat sich bis heute auf über 100 ge-
steigert.

Jeweils am letzten Samstag des Monats 
treffen sich die Mitglieder der Gemeinschaft 
auf dem Hof um sich auszutauschen. Wei-
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Hof TangsehlHof Tangsehl
biologisch-dynamische Landwirtschaft 

Tangsehl 2·21369 Nahrendorf· · ·hof-tangsehl@t-online.deFon:05855-1278 Fax:05855-379

Öffnungszeiten Hofladen neu:
Dienstag + Freitag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch + Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Kälber führen · Kinderfeste
  Hofführungen und mehr ...
     www.tangsehl.de

NurNur Muht! Muht!
 

 

 

Werden Sie Teilnehmer
unserer Wirtschaftsgemein-
schaft. Mit einem festen
monatlichen Beitrag sind
Sie bei Milch,Käse,Wurst,
Fleisch,Kartoffeln und 
Gemüse dabei. Neugierig?
Näheres www.tangsehl.de 
unter CSA.

 

Haarscharf!Haarscharf!

Horner Weg 25 · DAHLENBURG · Tel. 05851 - 7915

Inh. Sandra Pchalek

ter Infos 05855 1278 oder hof-tangsehl@t-
online.de.

Hegering Bleckede 
zieht positive Bilanz

 Erstmals begrüßten alpenlän-
dische Klänge, vorgetragen von Su-
sanne Harms, Jochen Bremer und 
Heiner Seil mit ihren Alphörnern, die 
Mitglieder des Hegeringes Bleckede 
anläßlich ihrer Mitgliederversamm-
lung und Hegeschau.

Hegeringleiter Gebhard Gruppe zog 
mit seinem Jahresbericht eine positive 
Bilanz der Hegegemeinschaft: „Ein er-
folgsreiches Jahr mit jagdlichen Erfol-
gen, aber auch mit vielen Aktivitäten.“ 
Eine organisierte Hubertusmesse in 
der Sankt Jakobi Kirche, ein großer 
Jägerball im Bleckeder Haus sowie die Mit-

wirkung bei der 800-Jahrfeier bereicherten 
nicht nur den Hegering, sondern auch den 
Bleckeder Veranstaltungskalender.

Auch die jagdliche Bilanz ist vorzeigbar: 
Je ein Rot- und Damwildkalb, 191 Sauen, 

492 Rehe, 620 Stockenten, 156 Füch-
se, 64 Hasen, 11 Marderhunde sowie 2 
Waschbären enthielt der Streckenbericht. 
Allerdings sind die Verluste aufgrund der 
Wildunfälle auf der Straße nach wie vor 
erschreckend hoch. 108 Rehe wurden auf 
der Straße „erlegt“.

Zentrales Thema war jedoch die „Jagd-
steuer“. Torsten Broder, Vorsitzender der 
Jägerschaft Lüneburg: „Während immer 
mehr Bundesländer und Landkreise in Nie-
dersachsen die Jagdsteuer abgeschafft 
haben, hält der Landkreis weiterhin an 
dieser, für uns Jäger völlig sinnlose, Ab-
gabe fest. Freiwillig entsorgen die Revie-
rinhaber die immensen Straßenverkehrs-

opfer. Wenn diese Aufgabe der Landkreis 
übernehmen müsste, würden die bisher 
gezahlten 165.000 Euro bei weitem nicht 
ausreichen.“ Weiterhin wies Broder auf die 
vom Landkreis angeordneten Notzeit mit 
dem damit verbundenen Fütterungsgebot 
hin. Auch diese Ausgaben für Futtermittel 
einschließlich Arbeitsaufwand, tragen nur 
die Jäger. „Andere anerkannten Natur-
schutzverbände erhalten für ihre Natur-
schutzprojekte finanzielle Zuschüsse – wir 
Jäger werden jedoch zur Kasse gebeten.“  
Die Versammlung forderte den Vorsitzen-
den auf, sich energisch für die Abschaffung 
der Jagdsteuer oder eine Zusage der Kos-
tenübernahme für die Entsorgung des Fall-
wildes einzusetzen.

In Abwesenheit wurde Professor Chri-
stoph Lechner zum Vertreter des He-
geringleiters, Stefan Cuhlemann zum 
Beisitzer gewählt. Für ihre vorbildlichen 
Hegebemühungen, insbesondere dem 
Fang des Raubwildes, wurden die Re-
viere Vogelsang-Rosenthal, Thomasburg 
und Goddingen I mit dem goldenen Bruch 
ausgezeichnet. Alfred Engelke erhielt für 
40-jährige Mitgliedschaft, Wilhelm Alber-
mann, Wilhelm Klinge und Wolfgang Preu-
ße für 25 Jahre die Treuenadel.

Die Jagdhornbläser des Hegeringes be-
gleiteten die Versammlung musikalisch.
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Hegeringleiter Gebhard Grupe (links) gratuliert Heinrich Wil-
helm Müller, Hans Heinrich Dützmann und Klaus Remien für 
die Auszeichnung „Goldener Bruch“
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21401 Thomasburg
Breetzer Weg 3

Telefon   0 58 59 / 2 12
Telefax   0 58 59 / 5 36

www.schild-holzbau.de

      Zimmerarbeiten

           Dacheindeckungen

                Holzrahmenbau

                     Innenausbau

                           Altbausanierung

                                Gebäudeenergieberatung

                                      Holzhandel

Ingenieurbüro von Eberstein
KFZ Prüfstelle  •  KFZ Sachverständiger

Vertragspartner der

•  Amtliche HU
•  Abgasuntersuchung
•  Änderungsabnahmen
•  Gasprüfung nach G 607

Marienauer Weg 15
21368 Dahlenburg

Tel.  05851 602365
Fax  05851 602367
E-mail s.v.eberstein@t-online.de 

Prüftermine 
täglich 
ohne
Termin

 Flusslandschaft Elbe GmbH -
für die Region auf Messen in Deutschland präsent 

Auf fünf Messen (Berlin, Hamburg, Bre-
men und Essen) wurde bereits für diese 
Saison für die Region von den Mitarbeitern 
der Flusslandschaft Elbe GmbH, Jens Ko-
wald und Manja Gückel, sowie den Touri-
stikern der Kommunen und dem Verkehrs-
verein Dahlenburg Bleckede, der Gast  
beworben.

 Sicher lag es auch an dem stetigen Lä-
cheln, welches an die Gäste weitergege-
ben wurde, dass die Gäste sich sehr stark 
für die Region Flusslandschaft Elbe inte-
ressiert haben. Der hauptsächliche Grund 
liegt aber wohl in der professionellen Dar-
stellung der Region in dem neuen Urlaubs-
magazin und dem Messestand als Blick-
fang für den Gast (dieser wurde von allen 
Kommunen in der Region mit finanziert).

Insgesamt wurden mehr als 5.000 Ur-
laubsmagazine und das Handbuch für 
den Elberadweg an den Mann und an die 
Frau gebracht. Umrahmt wurde dies oft mit 
Sonderaktionen, wie dem Glücksrad zur 
Grünen Woche oder mit Tulpen aus den 
Luhegärten in Winsen zum Valentinstag in 
Hamburg.

Besonders stark wurde der Elberadweg, 
gefolgt von der Schifffahrt und der Floß-
fahrt sowie die Natur nachgefragt. Die un-
verbaute Elbe gilt oft als Hauptreisegrund, 
dies war vor allem in Berlin, Bremen und 
Essen zu spüren. Hier kommen auch die 
Übernachtungsgäste her. Meist wollen sie 
zwei bis drei Nächte bleiben.

Aber auch Kritik war zu vernehmen. So 
wurden oft eine mangelnde Ausschilde-
rung der Wege oder unzureichende Un-
terkünfte beklagt. Um dies zu ändern wird 
das Thema Qualität eines der wichtigsten 
sein, welches durch die noch junge GmbH 
angefasst wird.

Außerhalb der Messen kann der Gast 
sich jederzeit auch über das Internet 
www.erlebnis-elbe.de einen umfassenden 

Überblick über die Region und ihre Gast-
geber  verschaffen.

Das Urlaubsmagazin, welches schon 
bald in seine zweite Auflage geht, können 
Sie über alle Touristinfos in der Fluss-
landschaft Elbe und über das Internet er-
halten.

MaGü
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Aktion Blickwechsel für 
den guten Zweck

Das Wetter war ungemütlich, doch da-
von ließen sich die Schülerinnen und 
Schülern aus Marienau nicht abschrecken. 
Sie führten wie angekündigt 
ihre Aktivitäten einer Spen-
densammlung für Straßen-
kinder in Südamerika durch, 
versetzten sich einen Tag lag 
mit der Aktion „Blickwechsel“ 
in die Rolle von Straßen-
kindern. Sie putzten Schuhe, 
reinigten Autoscheiben und 
verkauften selbstgebackene 
Kekse und getöpferte An-
hänger. 

Wir lesen von den Stra-
ßenkindern, es berührt uns. 
Doch was können wir eigent-
lich tun?  Diese Frage stellten 
sich die Siebtklassler, nach-
dem sie im Deutsch- und Erdkundeunter-
richt die Thematik diskutiert hatten, immer 
wieder. Gemeinsam mit ihrem Klassen-
lehrer Thomas Huhmann kam das Projekt 

Blickwechsel zustande. Die Jugendlichen 
wollten gezielt Geld für das Straßenkinder-
projekt „La Luciernaga“ in Cordoba/Argen-
tinien sammeln. Doch bald zeigte es sich, 
es war gar nicht so einfach, wie sie es sich 
vorgestellt hatte. „Es ist schwer, die Leute 
zu bewegen, sich ihre Schuhe putzen zu 
lassen“, bedauert Lara. „Bei den Keksen 
läuft es besser“, versichert ihr Mitschüler 
Alexander.

„Das Geld, das wir sammeln, kommt 
auch dort an, wo es genötigt wird ohne ir-
gendwelche Abzüge“, versichert Thomas 
Huhmann. Eine Lehrerin fährt regelmäßig 
rüber und sieht die Projekte wachsen. „Wir 
bewirken so etwas“. Am Ende der Aktion 

Blickwechsel waren die Jugendlichen zwar 
durchgefroren vom nasskalten Wetter, 
aber glücklich, dass sie einiges an Spen-
den zusammenbekommen haben. 

ki

Schülerinnen und Schüler der Klasse 7a der Schule Marienau, die mit ihrer 
Aktion „Blickwechsel“ auf dem REWE-Parkplatz in Dahlenburg mit Schuh-
putzen, Keksverkauf und Autoscheibenputzen Geld für Straßenkinder in 
Südamerika sammeln
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Elektro-Installation
Elektrogeräte
Miele-Kundendienst
Einbauküchen

Hauptstraße 7-9 · 21368 Dahlenburg/Lemgrabe
Telefon (0 58 51) 441 · Telefax (0 58 51) 444

Hannelore Mennerich
Leitstader Weg 1 · 29490 Neu Darchau 
hannelore.mennerich@ub-mennerich.de

Tel. 05858 971694
Fax 05858 971695
Mob. 0171 8207726

• Existenzgründungsberatung
• Förderprogramme für Unternehmen
• Investitionsbegleitung und Koordination
• Betriebswirtschaftliche Beratung

UnternehmensberatungUU

Mitgliederversammlung beim KKS Bavendorf
Wieder können die Mitglieder des KKS 

Bavendorf auf ein erfolgreiches Schieß-
sportjahr zurückblicken, freute sich der 
Präsident Christoph Lütgens bei der Mit-
gliederversammlung. Die regelmäßige 
Teilnahme an den Übungstagen trägt 
Früchte, das zeigen die Ergebnisse auf 
Bezirks- und Kreisebene. Besonders herz-
lich begrüßte Lütgens die amtierenden 
Majestäten König Dieter Schröder, Königin 

Hannelore Lindner und Jungeschützenkö-
nig Marvin Meyer. Die gut besuchten mo-
natlichen Preisschießen und die ebenfalls 
gute Beteiligung beim Vogelschießen hob 
der Präsident in seinem Jahresrückblick 
besonders hervor. Die Bauarbeiten am An-
bau des Schießstandes machen gute Fort-
schritte, die Fundamente sind fertig. Der 

neue Fluchtweg wird über eine Rettungstür 
auf eine Terrasse führen. Trotz alledem ist 
die Kassenlage fast ausgeglichen, zeigte 
der Bericht des Schatzmeisters Eckhard 
Alvermann. Allerdings werden für einen 
weiteren Waffenschrank der Sicherheits-
stufe 1 noch 3.000 Euro benötigt.

Schießsportleiter Udo Klotz, Kerstin 
Haase und Tanja Wiese listeten die zahl-
reichen Erfolge der Mitglieder auf den 

verschiedenen Ebe-
nen auf. Erfolgreichster 
Sportschütze war 2009 
Hartmut Theiding aus Al-
tenmedingen. Für dieses 
Jahr wird neben der 
Schießsportwoche auch 
ein Schnupperschießen 
geplant. Der nächste Ter-
min für alle Schützinnen 
und Schützen ist am 7. 
März ein Preisschießen.

Vor dem Punkte Wahl-
en, bei denen das Prä-
sidium in seinen Ämtern 
bestätigt wurde, ledig-
lich Damensportleiterin 
Kerstin Haase und ihre 
Stellvertreterin Ulrike 
Seil tauschten die Ämter, 

wurde der Ablauf des Schützenfestes be-
sprochen. Es wird einen neuen Zeltwirt 
geben. 

Für 40jährige Mitgliedschaft im Deut-
schen Schützenbund ehrte der Bezirks-
vizepräsident Bernd Kluczynski Elisa Pe-
tersen, Eckard Alvermann und Christoph 
Lütgens.

ki

Von links nach rechts: Christoph Lütgens, Elisa Petersen, Eckhard Alvermann. 
Sie wurden für ihre 40jährige Mitgliedschaft im Deutschen Schützenbund aus-

Jahreshauptversammlung 
des SV Göhrde

Am 5. Februar 2010 versammelte sich 
der SV Göhrde zur Jahreshauptver-
sammlung im Vereinsgasthaus Bartels  in 
Nahrendorf. Der Einladung des 1. Vorsit-
zenden, Norbert Maschke, folgten 42 Mit-
glieder. Maschke hofft für das kommende 
Jahr, eine größere Anzahl seiner Mitglieder 
begrüßen zu können.

Als Ehrengäste konnte der 1. Vorsitzen-
de Samtgemeindebürgermeister Joachim 
Dassinger, den Bürgermeister der Gemein-
de Nahrendorf, Uwe Meyer, Herrn Hans-H. 
Cordes von der Sparkasse Lüneburg und 
den Ehrenvorsitzenden Wolfgang Schwar-
ze begrüßen.                                                                                 

Nach dem Gedenken an die verstor-
benen Sportkameraden kam es zum Jah-
resrückblick 2009. Hier gab es überwie-
gend Positives zu berichten. Negativ ist  
allerdings der erneute Mitgliederschwund 
auf 311 Mitglieder zu nennen. Diesen Be-
stand zu halten bzw. zu erhöhen wird die 
Hauptaufgabe des gesamten Vereins sein.

Bei den diesjährigen Vereinsveranstal-
tungen gab es lediglich Probleme beim 
TrimmTrab. Auf Grund der geringen Teil-
nehmerzahl wird diese Veranstaltung im 
Jahr 2010 zunächst einmal ausgesetzt.

Positiv zu bewerten waren dagegen die 
Veranstaltungen Sportfest, Spielplatzfest, 
Erlebniswandern und Adventskaffeetrinken 
für Senioren. Alle Veranstaltungen wurden 
toll angenommen. Vom Vorstand gab es 
ein Dankeschön für die jeweiligen Verant-
wortlichen Helfer. Erwähnt sei aber auch, 
dass im vergangenen Geschäftsjahr zwei 
Baustellen auf den Sportplätzen Nahren-
dorf und Oldendorf begonnen und abge-
schlossen werden konnten. Zum einen war 
das eine neue Wasserleitung entlang der 
Gemeindestrasse bis hin zum Sportplatz 
Nahrendorf, zum anderen die Renovierung 
des WC-Bereiches und Einsetzen neuer 
Fenster im Sportheim Oldendorf. 

Nach dem Dank an alle Mitglieder, Gön-
ner und Fans des Vereins kam es zu den 
Berichten aus den einzelnen Sparten. Hier 
konnten die Verantwortlichen alles Positive 
ihrer Gruppen darstellen. 

Als großen Part kam dann der Kassen-
bericht und anschließende Haushalt 2010 
durch den Kassenwart Stefan Quasdorf. 
Neben den exzellent geführten Kassenbe-
richt stellte er auch wieder einen annehm-
baren Haushalt für das Geschäftsjahr 2010 
vor.  

Das Sportabzeichen wurde insgesamt 
14 Mal abgelegt, davon durch 10 Mitglieder 
des benachbarten DSK.

Nach den anschließenden Grußworten 
der Gäste und der Bekanntgabe der anste-
henden Jahrestermine schloss der 1. Vor-
sitzende Norbert Maschke die harmonisch 
verlaufende Jahreshauptversammlung.  

NoMa
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Hildegard-Junker-Verlag Altenmedingen
Das Jahr 2009 – obgleich ein „ungrades“ 

– beinhaltete in unserem Bereich zwei 
Jubiläen: ein großes, 20 Jahre Mauerfall, 
und ein kleines, 20 Jahre Bestehen des 
Verlages. So stellen wir aus diesem Grun-
de noch einmal eines unserer wichtigsten 
Bücher vor:

„LENA – Oder der sozialistische Gang“ 
von Marie Paetow.
Prof. Dr. Hans-Helmut Decker-Voigt, der 
seit 1994 das Buch begleitet hat, führt 
dazu Folgendes aus:

Dieses Buch mit dem Lebensbericht der 
LPG-Bäuerin Marie Paetow habe ich bei 
seinem Erscheinen 1994 zu meinem per-
sönlichen „Buch des Jahres“ ernannt. Heu-
te, 20 Jahre nach der Wiedervereinigung 
der vielen Lenas und der sie über das Rie-
sengebirge, das Sudetenland in die frühere 
DDR begleitenden Menschen mit uns hier 
im Westen, las ich es ein weiteres Mal 
und entdecke darin ein „Zwei-Jahrzehnte-
Buch“, eines, das ich früher hätte wieder 
lesen sollen. Denn ich begreife: Marie Pa-
etow hat mit ihrer „Lena“ und deren sozi-
alistischen Gang durch deren Leben eine 
ruhige Wärme und Menschenliebe schon 

damals beschrieben, als 
unsereins, jedenfalls ich, 
noch in Resten der Wie-
dervereinigungs-Eupho-
rie schwebte. Euphorie, 
die bekanntlich immer 
abstürzt in wechselsei-
tige Abwertung, sperrige 
Distanz, mühevolle Nähe. 

Das Buch, seine Auto-
rin und deren dörflichem 
Leben – Stixe, gleich von 
hier aus hinter der Elbe 
– wie auch ihre Sprache, 
Handzeichnungen und 
div. Fotos schwarz/weiß 
und farbig, mit originalem  
DDR-Papier eingebun-
den tragen keinerlei prächtiges Gewand 
(etwa Hardcover, Vierfarbdruckumschlag, 
aufgebrezelte Autoren-Vita). Dafür birgt es 
echte Verstehenshilfe für von unserer Wie-
dervereinigung Ent-Täuschte. Verstehens-
hilfe für die Zeit vor der Wiedervereinigung, 
die dankbar für die Gegenwart macht. Und 
dankbar für Leben in der Landschaft, die 
durch politische Systeme und deren Kälte 

Anzeige

Hildegard-Junker-Verlag
Rothenbergpark 23 · 29575 Altenmedingen

Telefon 05807 372 · Fax 05807 1486
hildegard-junker@t-online.de · www.junker-verlag.de

Familienfeiern   Restaurant   Hotel   Café

Im Dorfe 2    
www.landgasthof-stoessel.de   info@landgasthof-stoessel.de

29575 Altenmedingen/Bohndorf   Tel. 05807 291

Aktuelle

Angebote

auf unserer

homepage

ab 12:00 Uhr kalte und warme Fischspezialitäten

ab 12:00 Uhr Suppe, Vorspeisen, Osterspezialitäten, Dessertauswahl

„Unser Fischbüffet am Karfreitag”

Ostersonntag: 
Köstliches Osterbüffet „Schlemmen und Sparen”

Ostermontag: „Menüs zu Ostern”
Tischreservierung erwünscht - Familie Herrmann und Mitarbeiter

Aktuelle Angebote finden Sie auf unserer homepage - NEU 2010: Heidegarten

hindurch trägt.
„Lena“ verschlief die 

entscheidenden Stunden 
am 9. November 1989. 
Dafür überlebte sie die 
Wiedervereinigung sicher 
mit wärmerem Herzen 
und stabilerer Psyche 
– wenn auch mit ange-
schlagener Gesundheit – 
als manche euphorisierte 
Vereinigungshysteriker. 

Eine ebenso beschei-
dene wie wenig bekannte 
„Volksschriftstellerin“, die 
am 17. Juli 2005 an Herz-
schwäche verstarb. 

Prof. Dr. Hans-Helmut 
Decker-Voigt: Gründungsmitglied des 
deutschen Schriftstellerverbandes (VS), 
Autor zahlreicher Bücher und Kolumnist

Das Buch, 186 Seiten, mit vielen Doku-
menten, ist zu erwerben für 12,50 € bei der 
Bücherei Kolibri in Dahlenburg. Anfragen 
beim Verlag: Tel.: 05807 372, Fax: 05807 
1486, e-mail: Hildegard-Junker@t-online.
de.
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König Pilsener
24 x 0,33l Kiste 

		  9,99 €*
		  + 3,42 € Pfand

Gutfleisch
Nackensteak
versch. gewürzt, 100g 

		  0,49 €*

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest!

* Angebot gültig vom 1. - 3. April 2010

Ihr Frische-Markt in Dahlenburgneukauf DumnickLüneburger Landstraße 24 · 21368 Dahlenburg · Tel.: 05851-7673

Günther, Schluss mit kalt,
wir grillen!
Günther, Schluss mit kalt,
wir grillen!
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